: 16045. 


g gaſſe Nr. 4, und bei 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Waſhington, 11. September. (W. T.) Der 


Durchſchnittsſtand des Frühjahrsweizens wird auf Allg 


84, die Durchſchnitts production auf 11 bis 11% 
Buſhels per Aere geſchätzt. 


ſchuittsproduction an Weizen 80 bis 90 Millionen 
mehr als im Vorjahr. Maisſtand 77 (gegen 81 im 
Augußt). Die Production wird auf faſt 1600 Mill. 
geſchätzt. Der Durchſchnittsſtand der Baumwolle be⸗ 
trügt 82 Proc. einer Mittelernte. 
als Durchſchnittsſtand in Virginia 77, Nordcarolina 
82%, Südcarvlina 81, Florida 83, 
Alabama 80, Miſſiſſippi 82, Lniſiana 81, Texas 76, 


Arkanſas 93, Tenneſſee 95 Proc. einer Mittelernte. 


Der erwartete Durchſchnittsſtand bei Hafer beträgt 
91 Proc., bei Gerſte 93 Proc. einer Mittelernte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. September. 
Steuererhöhungsſehuſucht. 
in der letzten Zeit in einem kraſſen Widerſpruch 15 
r 


ihrer Vergangenheit ſteht und die mehr und me 
nach rechts abſchwenkt, hält es für ihre Aufgabe, 


Kit 1075 ee fata dend Toene und 
auf die „fortſchrittlichen Agitatoren“ loszuſchlagen, mi 
die es nicht dulden wollten, daß 775 The 8 | möchte, um Rußland zur 

e „Nat.⸗Z.“ 


Sie „findet nicht“, 


armen Mannes“ vertheuert wurde. 
beruft ſich auf die Schweiz. 


daß dort irgend Jemand vor dem Project 915 i 
ie 
dafür 
fr behandeln, fo” Lagltalpraſch i e 
fragen zu behandeln, ſo „agitatoriſch“ e 
möglich. Ob den Leſern der „Nat.⸗Ztg.“ dieſe Be⸗ un 
rufung auf die Schweiz und zwar auf ein noch 


Branntweinſteuer von 100 Francs erſchrickt“. 
„Nat.⸗Ztg.“ ſollte eigentlich eine Empfindun 
aben, daß eine ſolche oberflächliche Art, 


nicht zur Reife gekommenes Project (Rohſpiritus⸗ 


monopol), das die „Nat.⸗Ztg.“ ſelbſt für Deutſch⸗ 


land für nicht durchführbar erklärt, einleuchtend ſein 
wird? Vielleicht werden es dieſelben doch noch für nöthig 


halten, von der „Nat.⸗Z.“ zu erfahren, zu welchen 
teuer braucht. In con⸗ 


Zwecken ſie die höhere 
ſtitutionellen Stagten pflegt man auf die Beant⸗ 
wortung ſolcher Fragen einiges Gewicht zu legen. 
Was will die „Nat gg mit dem Ertrage einer 


Die „Danziger Zeitung“ 
en 
für die Petitzeile oder deren 


Die Production an 
Winterweizen beträgt ungefähr 12%, die Durch⸗ 
ſcheinlich in Paris die größte Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen hat. Auf das Zugeſtändniß der Politik 
der freien Hand an Rußland wird man vor⸗ 


Man erwartet 
Georgia 81, 


leicht ändert ſich aber wenigſtens in Wien b 


BE. 


Fr 1 77 FR N RER 
er Se 5 . ud Tus 
aum 20 d. — 


9 des bisherigen Botſchafters zum Berliner; 

5 egierungskreiſen waren ſo 
freundſchaftlich wie nur möglich, was die „Nordd. 
at, zu behaupten, 


ofe und zu den 


. Ztg.“ nicht abgehalten 
Deuͤtſchland müſſe Rußland in Bulgarien freie 


Hand laſſen, um ein ruſſiſch⸗franzöſiſches Bündniß 


zu verhindern, eine Enthüllung, welche wahr⸗ 


läufig größeren Werth legen müſſen, als auf die 
Behauptung, daß zwiſchen Wien und Berlin 
einerſeits und Rußland andererſeits ein völliges 


Einverſtändniß über die weiteren Phaſen 
der bulgariſchen Angelegenheit En fei. 

reſſe zu 
erüchten über die weiteren Abſichten Ruß⸗ 
lands beweiſt zur Genüge, daß man dort über den 
weiteren Verlauf der Dinge keineswegs be⸗ 
ruhigt iſt. 5 N 
0 Welche Bedeutung die energiſche Sprache der 
0 Ae 99 miniſteriellen Blätter hat, weiß vorläufig 
7 0 Niemann 5 
Auch die „Nationalzeitung“, deren ganze Haltung England 1 le vor behandelt wird, macht nicht 
den Eindruck, als ob man ſich von dem Ei 
Englands gegen die Abſichten der ruſſiſchen Politik 

irgend welchen Erfolg verſpreche, oder vielmehr, 
als ob man die Machtſtellung Englands benutzen 
Herabſtimmung ſeiner 


Die 


5 altung der officiöſen öſterreichiſchen 
en 


Die Geringſchätzung, mit der 
Einſpruch 


Prätenſionen zu veranlaſſen. 


Inwieweit die ruſſiſche Regierung die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Unabhängigkeit Bulgariens zu re⸗ 
ſpectiren gewillt iſt, kann man am beſten aus dem 


Petersburger Journal erſehen, welches, wie ge⸗ 
meldet, die von dem Fürſten 
eingeſetzte proviſoriſche Regkerung als eine 
icht legale bezeichnet, weil in derſelben die 
bulgariſchen Ruſſenfreunde nicht van 
Mit anderen Worten: wenn die e rer 


vom 21. Auguſt, die Herren Zankow u. Gen. w ieder 


an's Ruder kommen, wird über — n die 
[Gnadenſonne des Zaren leuchten! — Vorläufig 
iſt jedoch trotzdem noch nichts davon zu bemerken, 


daß man in Berlin oder Wien die Fra 
weiteren Regelung der bulgariſchen Angelege 
als eine allgemeine europäiſche betrachtet. 


Sonnabend, 11. September. 


on Sonntag Abend und Montag 
mmen. — Preis pro 


Alexander 


EN 


augenblicklichen Schwierigkeit beſchränkt werden 
Dieſe Betrachtungen aber können nicht 
ſehr ſanguiniſche Hoffnungen für den Frieden 


müſſen. 


Europas erwecken.“ 

Es dürfte in der That nicht leicht ſein, den 
Nachweis zu fübren, daß die hier entwickelten Ge⸗ 
ſichtspunkte falſche ſeien. 

Ruſſiſche Offiziere in Bulgarien. 
Soeben geht uns folgendes Telegramm zu: 
Köln, 11. Septbr. Der „Köln. Ztg.“ wird 


aus Petersburg berichtet: Einige zwanzig Offiziere 


gehen ſofort nach Bulgarien, um ihre früheren 
Stellungen wieder einzunehmen. Alle höheren 
Stellungen einſchließlich der der meiſten Bataillons⸗ 
Commandeure werden mit Ruſſen beſetzt. 


Den Worten der ruſſiſchen Preſſe, die ſoeben 
erklärte, Rußland habe keinerlei Verpflichtung 


at Fernbleiben von den neuen Verhältniſſen 


ulgariens übernommen, iſt alſo die That ſchnell 
gefolgt. 


wird nicht lange auf ſich warten laſſen. Wenn nun 
die bulgariſchen Offiziere, wie zu erwarten ſteht, 


Widerſtand leiſten, dann ſtehen Verwickelungen 
ſchwerſter Art in Ausſicht. 
Die Errettung der Verſchwörer. 

Seit dem Ausbruch der Revolution von Sofia 
haben die Officiöſen des Herrn Reichskanzlers die 
Behauptung vertreten, daß die Vorgänge in Bul⸗ 
e die deutſchen Intereſſen nicht berührten. 

erkwürdiger Weiſe hat dieſe Theſe nur ſo lange 


vorgehalten, als die Parteigänger Rußlands oben⸗ 
auf waren. Mit der Rückkehr des Fürſten Alexander 


nach Sofia änderte ſich die Sachlage. Offiziere, 
frühere Miniſter, ſogar der Metropolit von Sofia 


waren Mitglieder der Verſchwörung, an deren 


Spitze der ruſſiſche Generalconſul ſtand. Wenn 
irgend welche Ausſicht gegeben ſein ſollte, daß die 
Wiederherſtellung der Ordnung von Dauer ſein 


würde, ſo mußte der Rückkehr des Fürſten eine 
exemplariſche 


Beſtrafung der Verſchwörer 
folgen. Dieſe aber haben, wie jetzt feſtſteht, 


Deutſchland und Oeſterreich verhindert, dieſelben 
Staaten, die angeblich an den bulgariſchen Dingen 
garnicht betheiligt ſind. i 


Der Special: 


ſpondent der „Köln. 


en Frage BER VERBREITEN 
fi ie — een In 
en. 


Das iſt der Anfang. Die Fortſetzung a 
ute weten Wen enn 1 Fuuſſic zu verwundern iſt es nicht, wenn die 
edle 


Corre⸗ 
Ztg.“, Lieutenant Huhn, 
der gewiß nichts bringt, was der Regierung unan⸗ 


Abend ⸗Ausgabe. 


Ruſſiſche Verleumdungen gegen den Fürſten. 

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ bringt eine 
lange Zuſchrift von Madame Olga von Novikoff, 
worin die bulgariſche Frage vom ruſſiſchen Stand⸗ 
punkte aus erörtert wird. Nach der Conſtatirung 
des „Hauptfactums“, daß Rußland und Deutſch⸗ 
land enger mit einander verbündet find, als irgend 
ein Nichtruſſe einzugeſtehen bereit iſt“, heißt es u. a. 
bezüglich des Fürſten Alexander: x 

Viele bulgariiche Klagen über den Fürſten und feine 
Pläne liefen in St. Petersburg ein. Seine Unterthanen 
verſichern uns, daß er aus den bulgariſchen Steuern 
ein großes Privatvermögen geſammelt hat, und 
ſie fürchteten, daß die Emiſſion ſeiner neuen Anleihe 
ſeiner Geldgier eine neue ur ndr bieten dürfte. 

Solche Verdächtigungen nied fut Art wagt 
dieſe Frau gegen den Fürſten angeſichts der That⸗ 
ſache zu ſchleudern, daß Alexander eine ihm von 
Bulgarien gebotene Entſchädigung von 3 Millionen 
hochherzig abgelehnt hat! 


uſſin mit ſolchen Mitteln operirt. In Ruß⸗ 
land, wo ſogar Großfürſten halbe Flotten in die 
Taſche zu ſtecken vermögen, iſt eben Corruption und 
Bereicherung auf Staatskoſten an der Tagesordnung 


| und wehe den Taſchen der armen Bulgaren, 


wenn erſt ſolche Ruſſen dort wieder 6 govtof find, 
die den Anschauungen der Frau v. Novikoff ent⸗ 
ſprechen. Frau v. Novikoff vergißt aber, daß Prinz 
Alexander von Batttenberg ein Deutſcher und 
kein Ruſſe iſt! 
Eine auffällige Meldung 

bringt die Wiener „N. Fr. Preſſe“ aus Sofig. Dar⸗ 
nach fol in Deputirtenkreiſen der Act des Fürſten, 
betreffend die Zuſammenſetzung der Regentſchaft, 
für illegal gehalten werden, weil nach der Con⸗ 
ſtitution zu Regenten bloß geweſene Miniſter und 
ehemalige Mitglieder des oberſten Gerichtshofes 
ernannt werden können, weder Stambulow noch 
Mutkurow aber ſolche Stellen bekleidet hätten. — 
Eine nähere ace bleibt abzuwarten. Der 
hier geltend gemachte Grund gegen die Legalität 
der Regentſchaft iſt jedenfalls kaum zutreffend, da 
Stambulow ſowohl als auch Mutkurow unmittelbar 
vor ihrer Ernennung zu Regenten doch Miniſter 
geweſen ſind. 


Branntwein ⸗Confumſteuer von 60 Mk. machen? Stimmung. 8 5 
\ | 5 Ä ; ; He genehm ſein könnte, ſchreibt derſelben: ö N 
Sl fie Anficht, bie jet als Subegrif; aller | Bei der Erörterung des Themas über [Der Fürſt war 15 dieſem Schritte (Erſchießung Eine Antwort anf officiöfe Angriffe, 
a de e c ne hen enden Enge ee der Rädelsführer und firengfte Beftrafungaller Shuldigen) | Die Charakteriſtir der officids gemeinen An- 
er die Note Rußlands, Deut griffe de iſchen Ze gegen den Abge⸗ 


prieſen wird, daß ſich das nachher finden werde, 
daß eine Maſſe von Verwendungszwecken vorliege 
— die Phantaſie hat Spielraum bis zu 300, ja 


ſt entſchloſſen, als er die Note Rußlands, Deutſchlands 


a i } 0 zeitung“ gegen 
und Oeſterreichs erhielt, in der dieſe Mächte erklärten, guifte, ben eee Bektung en 


ordneten Dr. Bamberger (das rheiniſche Weltblatt 


x 


500 Millionen Mark? 
die ganze Steuerpolitik der neueſten Aera aufs 
ſchärfſte bekämpft. 
damit zu verſöhnen. 


Die allgemeine Lage und Bulgarien. 


Die widerſprechenden Notizen über die Per⸗ 
ſönlichkeit des neuen franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
der bald als Vertrauensmann Bou⸗ 
langer's, bald als ein Intimer Freyeinet's be⸗ 
zeichnet wird, beweiſen vorläufig nur, daß der 
bisherige Cabinetsdirector im Auswärtigen Amt 
Herbeite auf dem politiſchen Gebiete ein homo novas | 
iſt, und gerade dieſer Umſtand ſcheint für die Er⸗ 


ters, 


nennung deſſelben ausſchlaggebend geweſen zu ſein. 
Um ſo weniger iſt es zutreffend, wenn in dieſer 
Ernennung ein Sympton einer Annäherung Frank⸗ 
reichs an Deutſchland geſucht wird. 


Carthaus und die Eifenbahn. 


Im Anſchluß an meine Mittheilung in der Bei⸗ 
lage zur Nr. 15 873 dieser Zeitung vom d % 


Mittheilung der Aufmerkſamkeit gewürdigt haben. 


— Seit dem 1. Auguſt haben ja ſchon viele Freunde 


der Natur — und für dieſe ſchreibe ich das 
e vorzugsweiſe — die Strecke Prauſt⸗ 
Zuckau befahren und ſich an der maleriſchen Schönheit 
des Radaunethales, bis da, 
Brücke oberhalb des Eiſenhammers Ruthken den 
Uebergang des Schienenweges auf das linke Fluß⸗ 


ufer vermittelt, erfreut. Jedem, der die Strecke noch 
iſt die Fahrt anzurathen, obgleich der 
Hauptgenuß bei den jetzigen kurzen Tagen nur in 


nicht kennt, 


der Hinfahrt zu ſuchen iſt, denn ſpäter wird man 
vielleicht die Brücke nicht mehr ſo zugänglich finden, 
daß man den prächtigen Blick in das Flußthal von 
ihr aus genteßen kann. — Da die ganze Bahn, ſo 


viel man bis jetzt weiß, erſt vom 1. November d. J. 


ab befahren werden ſoll, die Natur dann aber dem 
Winterſchlaf entgegengeht, ſo dürfte dieſe Mit⸗ 
theilung wohl nur als Information und, wie ich 
zu hoffen wage, als Anregung für ländliche Ver⸗ 
gnügungsfahrten in unſer maleriſches Hochland für 
die nächſte ſchöne Jahreszeit anzujehen ſein. 
noch nicht eröffnete Bahnſtrecke hat einen ganz ver⸗ 
ſchiedenen Charakter von der im Betriebe befind⸗ 


Die „Nat.⸗Ztg.“ hat früher 
Sie ſcheint ſich allmählich b 


Die Be⸗ 


ienſtag den 
4. Juni d. J. erlaube ich mir, noch Einiges über die 
Strecke der Bahn von der Brücke über die Radaune bei 
Ruthken (Zuckau) bis Carthaus aus eigener 
Anſchauung den Leſern der „Danz. Zeit.“ zu unter⸗ 
breiten, in der Vorausſetzung, daß ſie meine frühere 


Die 


lichen und kann ſich, was maleriſche Schönheit be⸗ ſache ferti 
trifft, der letzteren kaum an die Seite ſtellen; fie ift I 
weſentlich eine Waldhahn, da man den Radaune⸗ 


„ſchreibt: 1 


herziger Mann, um nicht zu wiſſen, daß Trans⸗ 
actionen dieſer Art ſtreng auf Ueberwindung einer 


durch das weſtpreußiſch⸗pommerſche Hochland und 
die Tuchler Haide“ finden, wenn man ſelbiges der 
Dre Aufmerkſamkeit werth erachtet. 

Ich gehe des halb auf der Bahnſtrecke weiter fort 
bis Carthaus und bitte den freundlichen Leſer, mich 
gütigſt zu begleiten. Beim Austritt aus dem Walde ſehen 


wir vor uns ein offenes hochwelliges Gelände und 


5 Meilen weiter wieder den dunkeln Wald des 
Schutzbezirks Seereſen der Oberförſterei Car⸗ 


thaus; wir ſehen rechts unten im Walde den kleinen 
See bei Borrowo und überſchreiten auf hoher 


Dammſchuͤttung ein breites grünes Moorwieſen⸗ 


Be ch brett fc Tinte ‚ber Vs Deite lange un | 
5 5 
wo die kühn gebaute reite gekrümmte Wodznoſee anreiht. 


Dieſer See unterbricht mit ſeinem hohen waldigen 


Vorſprung bei Mehſau die Monotonie der offenen 
Gegend an der Station Seereſen auf das ange⸗ 
nehmſte; der waldige Vorsprung verengt ihn auf 
der Mitte ſeiner Länge bis zu ganz auser Breite. 


Wir berühren nun faſt die Danzig⸗Carthauſer Chauſſee 


und Carthaus — iſt in der Hauptſache fertig. Der 
Wald, durch welchen die Bahn geht, bent wie 
der Wald, durch den wir gekommen ſind, aus Laub⸗ 


und Nadelholz, er iſt lat lent und anmuthig. 


Kurz vor Carthaus verläßt ihn die Bahn nahe 


ſeiner Grenze und wendet ſich im flachen Bogen die 


Chauſſee überſchreitend nach dem Bahnhofe, der, einige 


100 Schritte vom Marktplatze zu Carthaus ent⸗ 
fernt, nahe am Walde liegt und in der Haupt⸗ 
Die Verbindungs⸗Chauſſee 


daſteht. 


Carthaus⸗Seefeld geht dicht vorüber und 


mündet bei letzterem Orte in die Kunſtſtraße, 


11 von Gr. Leeſen in den Neuſtädter Kreis 


fluß ganz aus dem Auge verliert und bei fortge⸗ f 0 


ſetzter Steigung nur die maleriſche Gruppirung 
des tiefeingeſchnittenen Flußthals mit ſeinen Wald⸗ 


keſſeln zur Linken bis faſt gegen Babenthal ſehen kann. 


gründe durch hohe Dammſchüttungen überbrückt 


und erſt etwa 275 Meilen von dem Radaune⸗ 


Übergang ab wendet ſich die Bahn ganz von dem 


luſſe rechts nach Nordweſten, immer noch in der i 
tangenwalder Staatsforſt. Dieſe Zeilen haben 
1 den Zweck, das Radaunethal mit ſeinen hohen 
Daldufern und Thalkeſſeln zu ſchildern. Man wird 
eine Schilderung des herrlichen Flußthales ab: und 
Prepare von Babenthal in meinem unter der 
reſſe befindlichen Handbüchlein: „Wanderungen 


Am Marktplatze ſtoßen wir auf eine rührige 
5 Be nicht allein an der Lutherkirche mit 
Waldige Bergabhänge werden durchſchnitten, Wald⸗ ) ne an Pd ee 
hohe Theil des Ortes Carthaus wird durch die 
neueren Bauten ein modern⸗ſtädtiſches Anſehen er⸗ 
halten und gewiſſermaßen den Gegenſatz gegen die 
Kloſterromantik des unteren Theils an den beiden 


ſichtbar iſt, ſondern auch an Privathäujern. Der 


Seen bilden, welcher nicht unangenehm wirken wird. 
wenn jene mit ihrer ſtillen Waldſchönheit nur erhalten 
bleibt. Man ſagte mir, daß Kirche und Thurm 
bis zum Winter unter Dach kommen ſollen. Für 


jetzt bildet die Verbindung zwiſchen dem oberen 
und unteren Theil zwiſchen den Seen noch derjenige 


daß fie die Erſchießung auch nur eines einzigen Ver⸗ 
iſt ſchworenen nicht zulaſſen und daß Rußland auf die erſte 
Kunde von einer Hinrichtung ſeiner Freunde durch 


militäriſche Beſetzung Bulgariens antworten werde.“ 
Darnach wären alſo die nicht intereſſirten Mächte 


für die Stra gone von Staatsmännern, Geiſtlichen 
und ſogar 


oldaten eingetreten, welche den ihrem 
Souverän geleiſteten Eid der Treue gebrochen hatten. 
Eines weiteren Commentars kann man ſich wohl ent⸗ 


halten. Es iſt aber dem Correſpondenten der „Köln. 3.“ 
wohl zu glauben, wenn er noch berichtet, es herrſche 
bei allen anſtändigen Menſchen in Sofia ohne 


Unterſchied der Partei und der Nationalität ein 
Gefühl der Niedergeſchlagenheit und daß jene 
Depeſche über die Behandlung der Verſchwörer 


drückend wirkte. „Wenn wir uns ſelbſt für vogel⸗ 
frei erklären müſſen, dann mag freilich ein anderer 
das Regieren beſorgen!“ rief Stambulow angeſichts 


| 


Theil, in welchem das Amtsgericht, das Landraths⸗ 
amt, das Kataſteramt und die Kreiskaſſe liegen und 
wo ſich das gewerbliche Leben concentrirt. Dem 
guten Renomme des unſcheinbaren aber gemüthlichen 
Bergmann'ſchen und dem Engelmann'ſchen Hotel 
egenüber, welche ſchon eine lange Reihe von Jahren 


Dejteben, wird das im Bau begriffene neue Hotel 
am Markte vielleicht keinen leichten Stand haben, 
vorausgeſetzt, daß die erſteren der Neuzeit Rechnung 


tragen und dabei ihre Solidität beibehalten. Im 
Bergmann'ſchen Hotel habe ich meiſtens die Elite 
der Geſellſchaft des Ortes, welche hauptſächlich 
durch die Beamten, die intelligenten Gewerbtreiben⸗ 
den und Beſitzer repräſentirt wird, in gemüthlicher 


ehe beim Glaſe Bier angetroffen und mich 
r 


dort ſtets ſehr wohl gefühlt. 
Es liegt nicht in meiner Abſicht, bei Gelegen⸗ 


heit dieſer kurzen Mittheilung die landſchaftliche 
1 an 155 1 9 der Keen zu 

ildern, welche Carthaus jo anziehend machen. 
und bleiben, den Wald vor uns hindurch, faſt gleich | Ich aue l fen 5 
laufend mit ihr in geringer Entfernung; der Bahn⸗ 
hof Seereſen — die einzige Station zwiſchen Zuckau 


erlaube mir, hier wiederum auf meine bereits 
oben erwähnte ausführlichere Schrift hinzuweiſen; 


jedoch kann ich einen neuen Reiz, den der Ort 


neuerdings durch ſeinen Verſchönerungsverein er⸗ 
halten hat, nicht unerwähnt laſſen, und zwar das 
Belvedere auf dem Spitzberge an der Lappalitzer 
Chauſſee, einige 100 Schritte vom Kloſterſee und 
der katholiſchen Pfarr⸗, ehemaligen Kloſterkicche 
entfernt. Die mit alten Buchen und Gebüſch be⸗ 
wachſene kegelförmige Höhe, auf welcher ſich 
die Ruine einer 


kapelle befand, welche jetzt durch Herſtellungs⸗ 


arbeiten vor dem gänzlichen Verfalle vorläufig ge⸗ 


ſichert iſt, gewährte früher nur intereſſante Durch⸗ 


blicke nach dem tieferen Gelände um Carthaus und 
die Seen, jetzt führen jedoch gangbare ſchattige 
paradies, von welchem wir uns nur ungern trennen, 


Fußwege auf den Gipfel, welcher gehörig gereinigt 


und geordnet iſt und auf dem ſich vor angebrachten 
ein Stündchen beim Glaſe Bier gemüthlich zu 


Ruhebänken der ſolide Holzbau des Belvedere mit 


bequemen Treppen und ſicherem Geländer erhebt, 
von deſſen Plattform man eine der entzückendſten 
1 landſchaftlicher 
Schönheit und umfaſſender Weite alle übrigen a 
eine fortwährende Freude, dem Fremden eine Perle 
unter den vielen Naturſchönheiten des Carthauſer 


Rundſichten genießt, welche an 


des Ortes in den 


Ausſichtspunkte 
Füßen 


K Schatten 
ſtellt. Wir ſehen zu unſeren 


öſtlich 


die drei Seen, an welchen Carthaus ſo reizend liegt, 
nämlich als ſchmalen Streifen den von Wald und 
Höhen umrahmten Kloſterſee mit der alten Kirche, 
die anſteigende Chauſſee nach Pommern und rechts 
von dieſer den auf ſeinem Nordende von den Ge⸗ 
bäuden des tief liegenden Theiles von Carthaus 


alten gothiſchen Gedächtniß⸗ 


hatte bekanntlich u. a. von „Geſinnungslumpen“ zu 


ſprechen für gut befunden) erfährt eine Ergänzun 


durch einen in der „Nation“ veröffentlichen rief 
Bamberger's, welcher darthut, daß die „Köln. Ztg. 
ſich in blindem Eifer obendrein völlig vergriffen 


hat. Der intereſſante Brief lautet: BR 
„Während ich in ländlicher Zurückgezogenheit hie 


und da, um nicht ausſchließlich in Allotrien zu ſchwelgen, 


einige Betrachtungen über den Gang unſerer inneren 
Politit ausarbeite und beiſpielsweiſe ſeit dem Aufſatz 
über Conſulatsweſen, im Juni, keine Zeile für die 
„Nation“ geſchrieben habe, erhalte ich zwei Nummern 
er „Köln. Zeitung“, welche mich zum Verfaſſer eines 
vor acht Tagen in der „Nation“ erſchienenen Artikels 
über Bulgarien machen und in einem Ton unüber⸗ 
troffener Pöbelhaftigkeit für dies vermeintliche Verbrechen 
abkanzeln. Ich habe ſtets ſolchen Gemeinheiten nur eine 
heitere Verachtung in auch die „Kölniſche“ 
welche mich früber oft über Verdienſt gelobt hat. To 
lange ſie die Grundſätze vertrat, denen ich treu geblieben 


ſtillen See vorüber und über die Radauneſeen 


nach Bütow führt. Auf der weſtlichen Erhebung 


liegt an dem Wege nach Koſſi und Chmelno der 
kleine Kloſterſee, welcher in die waldigen Höhen 
dringt, zwiſchen denen hoch oben das Forſthaus 
Bütow liegt. Jenſeits des Kloſterſees und am 
nordöſtlichen Ende deſſelben erheben ſich die 
Höhen von Ai Wir ſahen den ganzen 
Ort Carthaus mit ſeinem hoch liegenden Theil 


und der im Bau begriffenen ſtattlichen Luther⸗ 


kirche, von welcher ſchon oben die Rede war. Die 
Gärten des Ortes, beſonders der an der Brauerei, 
die Parkanlagen an der Danziger Chauſſee, die 
alten Bäume an der katholiſchen Pfarrkirche, end⸗ 
lich das wohlangebaute Gelände an den Seen mit 
den weidenden Rinderheerden, die belebten Land⸗ 
ſtraßen, welche den Ort durchkreuzen, verleihen dem 
von dunkeln, waldigen Höhen eingerahmten hoch⸗ 
welligen Plateau, deſſen Mittelpunkt Carthaus 
bildet, einen hohen landſchaftlichen Reiz, welcher 
durch die Gegenſätze des modernen Lebens am 
Wege nach dem unteren Theile und der ſtillen Kloſter 
und Waldromantik am Kloſterſee anſprechend er⸗ 
höht wird; hier umfängt uns einſames Stillleben auf 
den ſchattigen Ruheplätzen der Waldwege am See⸗ 
ufer. Haben wir das nahe Landſchaftsbild zu 
unſeren Füßen genugſam genoſſen, jo ſchwetft der 
Blick hinaus über den Kranz von waldigen Höhen, 
zunächſt zum ſüdlichen Horizont mit der Schön⸗ 
berger Bergkette und dem Thurmberg, deſſen Aus⸗ 
ſichtsthurm wir unterſcheiden können; nach Nord⸗ 
weſten zu den Uferhöhen der Leba und den waldigen 
Bergen der Mirchauer Forſten. Im Weſten ver⸗ 
golden die letzten Strahlen der Sonne das ent⸗ 
zückende Landſchaftsbild vor uns, das Marien⸗ 


um Abends mit den Herren von Carthaus noch 
plaudern und dann nicht zu ſpät zu Bette zu gehen, 
um am anderen Morgen mit der aufgehenden 


Sonne durch den friſchen Wald an die Radauneſeen 
zu wandern. Den Einheimiſchen iſt das Belvedere 


Kreiſes. Dank dem Verſchönerungsverein und dem 


ſinnreichen Baumeiſter des Ausſichtsthurmes. a 


An 3 September 1886. 
fa C. Pernin. 


—ͤ — 


; 11105 Perſönlichkeit, ohne nur den geringſten Vor⸗ 


gegangen wer 
Schwierigkeiten in den Vordergrund zu ſchieben, iſt 


bin, nie eines Wortes gewürdigt, ſeitdem ſie das vor⸗ 


nehmſte Rieſelfeld für den Erguß der Cloaca maxima 
eit zu Zeit ein Sträußchen gewidmet hat. Aber die 
wunderliche Blüthe, welche dieſem Felde jetzt entſproſſen 


zwei gleichzeitigen Angriffe gegen mich in der „Köln. 


Ztg.“ las, mußte glauben, ich hätte mich irgendwo 


perſönlich in authentiſcher Form über die bulgariſchen 


Ereigniſſe ausgeſprochen, und es iſt gewiß unerhört, 
aber charakteriſtiſch für den Urheber, daß auf bloßen 
Verdacht hin ein ſolcher wüthiger Vorſtoß gegen eine be⸗ 


ehalt, ins Werk geſetzt wird. 


habe nämlich niemals und nirgends eine 


Zeile über dieſe Dinge geſchrieben und meine Anſichten 
über die deutſche Politik in ihrem Verhalten zu Rußland 
laufen nach einer ganz anderen Seite hin, als wo ſie 
die Dfficiöfe ſucht. Mehr darüber zu ſagen unterlaſſe ich, 
um den Schein ſowohl der Rechtfertigung als der Ueher⸗ 
hebung zu vermeiden. Nur, weil es die Komik des Ver⸗ 
dachtes zeigt, will ich erwähnen, daß ich auf die erſten 
Nachrichten vom Attentat in Sofia den Freunden nach 
Hauſe ſchrieb, die Liberalen möchten vermeiden, 
daß man früher oder ſpäter ihnen die Schuld 
für einen Conflict mit Rußland aufzuhalſen 
verſuchen könnte, denn es gäbe Leute, die ge 
ausgezeichnet verſtänden, die von ihnen geſchoſſenen Böcke 
Anderen aufzuladen. Man ſieht, diesmal wenigſtens 
hat die officiöfe Inſpiration ſich nicht als Menſchen⸗ 
kennerin offenbart. Längſt bin ich gewohnt, daß nach 


berühmtem Muſter die Verleumdung, wenn ſie mir was 


am Zeug flicken will, mich als Franzoſenfreund hinſtellt. 
ur Ausgleichung lebe ich im Andenken franzöſiſcher 
karrheit als ein Spion Bismarcks. Ein Lieblingsſcherz 

der landsmänniſchen Puerilität iſt daun, mich als Herrn 

Louis Bamberger zu bezeichnen. Es wäre zwar keine 

e Namen des preußiſchen Prinzen zu tragen, 
er bei 


dem Namen Ludwig eingetragen worden, habe dieſen 
Namen unterſchrieben, ſeitdem ich ſchreiben gelernt, und 


omit wohl ein Recht zu verlangen, bei dieſem meinem 
N j marſchall Graf Moltke ein. 


ehrlichen Namen genannt zu werden. 

Meine Gedanken über das Verhalten Frankreichs 
zu Deutſchland endlich ſind von Illuſionen wahrſcheinlich 
freier als die der meiſten Deutſchen, eben weil ich Frank⸗ 
reich kenne. Darum habe ich es nur widerwillig mit 
anhören können, als im Reichstag um unſerer armſeligen 
Colonialſpielerei willen gegen England Feuer und 
Flammen geſpieen und mit Frankreichs Diplomatie ge⸗ 
liebäugelt wurde — eine verlorene Liebesmühe! 

Aber man hat mit der übereiligen Verherrlichung 
des mißlungenen Attentats allerdings einen gräulichen 
Bock geſchoſſen, und nichts verzeiht man anderen ſchwerer 
als eigene Böcke. 5 

Dafür wird nun nach einem geſucht, dem man die 
Sünde aufladen könnte, und in der Verzweiflung hat 
man die Officiöſen darauf verfalleu laſſen, mir eine 
unverdiente Ehre zu erweiſen, die mir zeigt, daß man 
Hi Haufe mehr an mich denkt, als ich hier in meinem 
riedlichen Häuschen im grünen Thal zu ahnen wagte. 

Interlaken, 4. September 1886. 

Ludwig Bamberger.“ 


Die Altersverſicherung der Arbeiter. 
Die Wahrſcheinlichkeit, ſo wurde dieſer Tage 


officibs geſchrieben, ſpricht nicht dafür, daß die 
Altersverſicherung der Arbeiter dieſem Reichstage 


noch vorgelegt wird. Neben den rein techniſchen und 
ſachlichen Geſichtspunkten, welche hierbei zu beur⸗ 
theilen ſind, komme noch die Finanzfrage in 
Betracht. Die Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung 
könne nicht eingeführt werden, ohne daß von Reichs⸗ 


wegen Mittel beſchafft werden. Es ſei nicht 


möglich, auch noch dieſe Aufgabe auf die Schultern 
der Berufsgenoſſenſchaften zu legen; es müßten 
daher d 
15 18 m 


gung et Werle 
önne an dieſe Berſicherung gicht heran⸗ 
den. — Der Verſuch, die finanziellen 


* 


Ex 


nicht ſehr glücklich. Kein Reichstag wird ſich bereit 
finden laſſen, Steuern zu bewilligen, ehe feſtſteht, 
ob und in welchem Umfange finanzielle Mittel 


erforderlich find. Die Finanzfrage kommt alſo erſt 


an die Reihe, wenn es ſich um die Ausführung 
eines feſten Projects handelt. Offenbar aber iſt die 


Regierung mit der Beurtheilung der rein techniſchen 


und ſachlichen Geſichtspunkte, welche für die Alters⸗ 
und Invaliditätsverſicherung maßgebend ſein ſollen, 


noch zu keinem Ergebniß gelangt. Mit Rückſicht 


darauf hat ſich wohl auch die Regierung entſchloſſen, 
der Selbſthilfe der Arbeiter freie Bahn ji 
laſſen, indem ſie zunächſt, wie geſtern mitgetheilt, 
der Invalidenkaſſe des Gewerkvereins der deutſchen 


Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter die Conceſſion 


ertheilt hat. 


Juternationales Zolltarifbureau. 
Die belgiſche Regierung hat den Entſchluß 


gefaßt, in Brüſſel ein internationales Zolltarif⸗ 


bureau zu errichten. Daſſelbe hätte mit ſämmtlichen 
Regierungen in Verbindung zu ſtehen, und die 


übermitteln, ſowie auch 
amtlich Kenntniß zu geben. 
Rechnung der Regierungen hätte dann das Bureau 
eine Sammlung aller Tarife in 


Regierung bereits zuſtimmende Erklärungen zuge⸗ 
kommen von Großbritannien, Rußland, Spanien, 


noch aus. 


Iriſche Zuſtände. 
Der nach Irland entſandte General Buller hat 
dem Miniſter des Innern einen erſten Bericht 5 


ſtattet, worin er ſagt, daß die Zuſtände in den 


Grafſchaften Kerry und Weſt⸗Cork — obwohl ſie 


weniger ernſt ſeien, als er ſie zu finden erwartete 


— eine weitverbreitete Demoraliſirung unter den 
Bauern zeigen. Der General ſagt ferner, daß es 


einer energiſchen und dauernden Anſtrengung be⸗ 


dürfen werde, um dieſer Demoraliſirung zu ſteuern. 


Der indiſch⸗engliſche Eiſenbahnban. 
Seitdem im vorigen 


ſammenſtoßes in Aſien wieder um einige Sch 


doppelte Sorgfalt 
indiſchen Grenzen gewandt, 
britannien über kurz oder lang wird kämpfen 
müſſen. Große Summen find zu allerlei Be⸗ 
feſtigungsarbeiten ausgeworfen und eifrig iſt man 
mit der Ausdehnung der Eiſenbahn nach Af 

hinein beſchäftigt, um im Falle eines Kampfes um 
Herat ſchneller mit Truppen zur Hand zu ſein, als 


es jetzt bei den ungeheuren Entfernungen ohne 


ſchnelle Beförderungsmittel möglich wäre. 


Geſtern wurde nun im engliſchen Unterhauſe 
nach dem Stande dieſer Bauten eine Anfrage an 
h i Der Unterſtaatsſecretär 
für Indien, Gorſt, erklärte darauf, der Bau der 


die Regierung gerichtet. 
Eiſenbahn durch den Bolanpaß fer am 26. Juli d. J. 


bis nach Quetta an der Grenze von Beludſchiſtan kleid 


und Afghaniſtan vorgeſchritten, die Quettabahn in 
der Richtung nach Harnai ſei noch im Bau be⸗ 


griffen, über Quetta hinaus in der Richtung gegen 


Kandahar ſeien vorläufige Vermeſſungen vorge⸗ 
nommen. 4 


Saalfeld gefallen, aber ich bin nun einmal am 
Tage meiner Geburt ins Standesregiſter zu Mainz mit 


Herbette 
Mittel für dieſen Zweck geſchaffen werden 8 
Werle befindlichen | 


franzöſiſcher 
Sprache herauszugeben. Bisher ſind der belgischen 6 


Jahre der afghaniſche 
Grenzſtreit die Gefahr eines ruſſiſch⸗engliſchen Sur | 

tte der Führung ausländiſcher Fürſten in der Rang⸗ 
näher gerückt hatte, hat die engliſche Regierung liſte, das Nachſtehende Allerhöchſt beſtimmt: 
auf die Sicherſtellung der 
um welche Groß⸗ 


Ranges in der 
tätsliſte nicht e Ae un ö 

} Anlegung der Gradabzeichen wird 
angenommen, daß alle nicht deutſchen regierenden Herren 
zur preußiſchen Uniform mindeſtens die Abzeichen der 
Generalmajors tragen, während es durchaus ihrem Er⸗ 
meſſen überlaſſen bleibt, auch zur preußiſchen Uniform 
diejenigen Gradabzeichen anzulegen, welche ſie zu ihrer 


ghaniſtan 


Vor der Fertigſtellung der Bahn bis Kandahar 


: werden die Engländer freilich nicht in d ; 
eworden ift und von ihren Producten auch mir von fee e er Lage 


Die Chriſtenverfolgung in Hinterindien. 
Die ſchon erwähnten Nachrichten von neuen 


Metzeleien unter den Chriſten finden volle Beſtäti⸗ 


gung. Der Pariſer „Univers“ veröffentlicht eine aus 
Hongkong von geſtern datirte Depeſche des Biſchofs 
Puginier in Tongking über eine im Auguſt d. Js. 
in Tanhoa ſtattgehabte Chriſtenverfolgung, bei 


welcher 30 Ortſchaften eingeäſchert und 700 Per⸗ 


ſonen niedergemacht wurden. — Und das alles iſt 
ſozuſagen unter den Augen der Franzoſen geſchehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Septbr. [Reiſe zu den Kaiſer⸗ 
manövern im Elſaß.] Die unter größtem Enthu⸗ 
ſiasmus des Straßburger Publikums erfolgte An⸗ 
kunft des Kaiſers in der Hauptſtadt der Reichs⸗ 
lande iſt ſchon telegraphiſch gemeldet. Ueber die Reiſen 
anderer fürſtlichen Perſönlichkeiten dorthin liegen 
außerdem folgende telegraphiſche Meldungen vor: 

Straßburg, 10. Sept. Der König von Sachſen 
iſt Mittags 12% Uhr bier eingetroffen und von dem 
Statthalter, dem General⸗Lieutenant v. Heuduck, dem 
Staatsſecretär v. Hofmann, den Spitzen der Civil⸗ und 
ie und der Generalität empfangen 
worden. 
von den Forts und den Wällen abgegeben. Auf 
dem Bahnhof war eine Ehrenwache des 105. Regiments 
aufgeſtellt. Nach Entgegennahme der Meldung des com⸗ 
mandirenden Generals ſchritt der König die Ehrenwache 
ab, nahm die Begrüßung der Anweſenden entgegen und 
ließ auf dem Bahnhofplatz die Ehrencompagnie vorüber⸗ 
marſchiren. Hierauf fuhr der König, überall von lauten 
Zurufen der zahlreich herbeigeſtrömten Menge begrüßt, 
in das Bezirkspräſidium, woſelbſt er ſein Abſteigequartier 


nahm. Mit demſelben Zuge trafen auch der Großherzog 


Leopold von Preußen und Feld⸗ 
N | Der Großherzog von Baden 
iſt heute Morgen hierher zurückgekehrt. — Zu Ehren der 
eingetroffenen hohen Gäſte hat die Stadt einen ſehr 
re ichen Flaggenſchmuck angelegt. 

Darmſtadt, 10. Sept. Der Großherzog iſt heute 
in Begleitung des General⸗Adjutanten v. Weſterweller 


von Heſſen, Prinz 


und des Flügeladjutanten Wernher zu den Kaiſer⸗ 


manövern nach Straßburg abgereiſt. Mit demſelben 
Zuge fuhren auch der König und der Prinz Georg von 
Sachſen ebendorthin. 
Stuttgart, 10. Sept 
Nachmittag 3 ½ Uhr in Friedrichshafen eingetroffen und 
am Bahnhofe von dem Könige begrüßt worden. Der 


König geleitete feinen Hohen Daft na dem Salofe, | befinde, wird es dieſer Wählerschaft überlaſſen 


bleiben müſſen, die gebührende Antwort auf eine 
Beſchuldigung zu geben, für welche den rechten Aus⸗ 2 
\ * 


wo derſelbe übernachtete. Heute begab ſich der Kronprinz 
per Extraboot nach Konſtanz. 

Konſtanz, 10. Sept. 
Vormittag 9% Uhr under Extrabootes von 1 
hafen hier ein. Höchſtderſelbe wurde an der Landungs⸗ 


ſtelle von dem kurz vorher angekommenen Prinzen Ludwig 
den Spitzen der Behörden 


von Baiern, ſowie von 
empfangen und von einer großen Menſchenmenge mit 
jubelnden Zurufen begrüßt. Der Kronprinz begab fl 
alsbald zu Fuß nach dem Bahnhofe, um mittelſt Sonder⸗ 
zuges mit dem Prinzen Ludwig nach Straßburg weiter⸗ 


zureiſen. In Appenweier traf er mit dem Kaiſer zu⸗ 5 { 
welchem der Fürſt einen Toaſt auf den König von 
Porkugal ausbrachte, welchen dieſer mit einem 


ſammen und langte mit demſelben gleichzeitig in Straß⸗ 


burg an. 
* [Prinz Wilhelm von 9 7 iſt Freitag 
Vormittag in Warſchau eingetroffen. 


Se. . Hoheit die Reiſe nach Breſt fort 


Der neuernannte franzöſiſche Botſchafter 
wird ſich dem „Temps“ zufolge gegen 


Mitte künftigen Monats, nach der Rückkehr des 


Kaiſers aus Baden-Baden, nach Berlin begeben, 


um ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. 
* [Der Generallieutenant z. 


1810 geboren, 
aus dem Cadettencorps beim 2. Garde⸗Regiment 
4. F. ein, diente ſpäter beim 31. und 13. 
Regiment und wurde 1845 zum großen Generalſtab 


commandirt, in welchen er im folgenden Jahre als 


9 8 definitiv verſetzt wurde. Beim Stabe 
des 8. 
5 ef ins 29. Regiment. 
1852 Major und 1858 Oberſtlieutenant geworden, 


wurde er 1860 Oberſt und Commandeur des neu 


formirten 57. Inf.⸗Regiments. 1864 erhielt er das 
Commando der 8. Inf.⸗Brigade, die er auch im 


Feldzuge 1866 (1. Armee) führte. Nachher wurde er 
General⸗Adjutant und Commandant von Luxem⸗ 
burg. Als 1867 Gouvernement und Commandantur 


der Feſtung Luxemburg aufgelöſt wurden, trat 


Generallieutenant v. Hanneken zu den Offizieren 


von der Armee, wurde jedoch bereits im folgenden 


Jahre Commandant von Mainz. Nach Beendigung 


des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges, an dem er nicht 


8 1 57 1 u den Offizieren 
! b ie, von der Armee verſetzt un e 
letzteren hätten ihm die 50 . allen een Stellung, bis er 1872 in Folge feines Abſchieds⸗ 


Auf gemeinſchaftliche 


ohne heſondere 
geſuches zur Dispoſition geſtellt wurde. 
Einnahmen 


ließen beſtenfalls ein Stehen⸗ 


bleiben auf dem bisherigen Betrage, vielleicht 


Rumänien, der Schweiz und Mexico; von Deutſch⸗ ſelbſt einen Rückgang 


land und Oeſterreich Ungarn ſteht die Antwort 


erwarten, 


und der ſonſtigen Geſchäftslage der Montan⸗In⸗ 


duſtrie auf einen weiteren erheblichen Rückgang der 
Ueberſchüſſe der Berg⸗ und Hüttenverwaltung zu | 


rechnen. Bei den Ausgaben komme eine Erhöhung 


der Matricularbeiträge, ein Mehrbetrag für die 


Schuldzinſen, ſowie ein Mehrbedarf des Penſions⸗ 
fonds in Betrag. Unter dieſen Umſtänden könnten 
neue Ausgaben ſowohl dauernder als einmaliger 


Natur nur, wenn ſie völlig unabweis bar ſeien, 
in Ausſicht genommen werden. 
* [Die Führung ausländiſcher Fürſten in der 28 
ö Gan en und Pioniere mit der Eiſenbahn in ihre 
Garniſon Danzig zurückbefördert. Wie wir heute 
erfahren, geſchieht die Reiſe von Marienwerder aus 
in vier Extrazügen. Zwei derſelben treffen Dienſtag 
ſpät Abends, der dritte während der Nacht hier ein. 
Mit dieſen drei Extrazügen werden das Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4 und das Infanterie⸗Regiment 
ioniere hierher be⸗ 
Der vierte Extrazug kommt erſt am 


9 i i 
Mittwoch Mittag hier an, und zwar mit dem ſonen unter Vorlegung von deren Papieren ſofort nach dem 


Zuzug auf dem Polizei⸗Bureau zu bewirken. Perſonen, 


Rangliſte.] Der Kaiſer hat laut Bekanntmachun 
des Kriegsminiſteriums vom 3. d. M., bezügli 


1. Alle ausländiſchen (nicht deutſchen) Fürſten, 


welche in irgend welcher Form in Beziehung zur Armee 


ſtehen, werden künftig ohne Angabe eines militäriſchen 


2. In Betre 


heimathlichen Uniform tragen. : N 
3. Die übrigen zur preußiſchen Armee in Beziehung 
ſtehenden Mitglieder ausländiſcher regierender Familien 


angeſehen, wel chen fie in ihrer heimathlichen Armee be⸗ 
eiden. 


* [Zu den Hitzſchlägen in der Armee] wird 
officiös mitgetheilt: | 
„Es find über die bei der Armee während der 
diesjährigen Herbſtübungen vorgekommenen Er⸗ 
krankungen und Todesfälle an Hitzſchlag ſehr über⸗ 


€ . 1 | Nach den vom Kriegsminiſtertum am 8. 
| fein, den Afghanen bei einem raſchen Angriffe der 
Ruſſen auf Herat rechtzeitig zu Hilfe kommen zu 


iſt, will ich ins Licht ſetzen, weil ſie aus dem Unter⸗ können. 


grund einer unfinnigen — Gott weiß wo aufgekeimten 
— Vorausſetzung aufgeſchoſſen iſt. Wer nämlich die 


Bataillone hinter ihnen ſtänden. Bei dieſen 


Zur Begrüßung wurde ein Kanonenſalut 


finn Partei bekämpft und ſich dahin geäußert, 
den 


wichtigſten moraliſchen und materiellen Inter⸗ 
eſſen verkenne, in ſelbſtzerſtörender Oppoſition bes 


in der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes ſeine 
bewieſen, indem er von einer polniſchen 
ſprach und die „Poſener Zeitung“, welche ſeit drei⸗ 


überwiegende Mehrheit der deutſchen 


Der Kronprinz traf heute 


Derſelbe 
wurde von dem Fürſten Tſchakowskoi und I | 
General v. Werder empfangen. Um 2 Uhr ſetzte | 


; g D. v. Hanneken]! 
it geſtorben. Er war bereits ſeit 1871 außer Dienſt. 


trat er 1827 als Secondelieutenant liche 
jeit der Entführung des Fürſten Alexander in der 


nfs Umgebung 


Corps machte er den Feldzug in Baden mit 
und kam 1850 als ine 9 


0 da die Ueber⸗ 
ſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung ſowohl im Vor⸗ 
jahre als im laufenden Jahre ſich minder Auen 
geſtellt haben, als dies vielleicht angenommen wird. 
Auch ſei mit Sicherheit angeſichts der Kohlenpreiſe 


| auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Rangliſte geführt und in die Ancienne⸗ 


ſtellt, zur Erhöhung der Beweglichkeit und 


fähigkeit dieſer Truppe ſchon ſeit längerer Zeit pichten! Das Kriegsminſſterium hat den flähtifchen Bes 


triebene Nachrichten in die Oeffentlichkeit gedrungen. 
September 
erforderten telegraphiſchen Meldungen der Corps⸗ 
Generalärzte find bei den 14 der preußiſchen Con 
tingentsverwaltung angehörigen Armeecorps 84 
leichte und ſchwere Erkrankungsfälle durch 
Hitzſchlag vorgekommen, darunter 7 mit tödtlichem 
Ausgange. Unter dieſen befindet ſich mindeſtens 
einer, welcher durch eigenes Verſchulden bezw. 
inſtructionswidriges Verhalten des betreffenden 
Soldaten entſtanden iſt. In einem anderen De it 
die zum Tode führende Erkrankung nicht nach einem 
Marſche oder einer Uebung, ſondern nach einer 
Eiſenbahnfahrt eingetreten“? 

Polizeilich aufgelöſt! wurde eine Verſammlung 
der Bäckergeſellen, welche geſtern Nachmittag tagte. 
Die Verſammlung zählte nur etwa 150 Mitglieder und 
war einberufen, um Zwecke und Ziele des Verbandes 
der Bäcker und Berufsgenoſſen zu erörtern. Nach einem 
Bericht des Vorfitzenden nahm ein Hauptſprecher in den 
bieſigen Bäckergeſellen⸗ Verſammlungen, Bäckergeſelle 
Schnaake, das Wort, um die Läſſigkeit der hieſigen 
Geſellen zu geißeln, die trotz der 3000, welche ſie 
zählten, nur 130 & Unterſtützung zu dem Hamburger 
Strike aufgebracht hätten. Von den Bäckergeſellen 
Berlins könnte man eine ſolche Läſſigkeit am wenigſten 
erwarten, weil gerade hier die ganzen en 

D 
löſte der überwachende Polizei⸗Lieutenant die Verſamm⸗ 
lung auf. 

* Poſen, 10. Sept. [Zur Abgeordnetenwahl.) 
In einer am 8. September im „Deutſchen Verein“ 
gehaltenen Rede hatte der nationalliberale Ab: | 

eordnete Senatspräſident Hagens die frei⸗ 


daß die Stadt Poſen, wenn ſie jetzt wieder 
freiſinnigen Candibaten wählte, dann 
treulos ihres deutſchen Berufs vergeſſe, ihre 


harre und im Polenlager verbleibe! Dazu 
bemerkt die „Poſ. Ztg.“: Herr Hagens hat bereits 


völlige Unkenntniß der hieſigen Verhältniſſe en 
ajo f 
in der hieſigen Stadtverordneten Verfammlung | 
undneunzig Jahren unentwegt die deutſchen Inter⸗ 
eſſen dem Polenthum gegenüber vertritt, der 


wo Herr 


Belehrung ertheilt. Heute, 


Poſens beſchuldigt, daß ſie ſich im Polenlager 


druck zu wählen uns die Rückſichten der Höflichkeit 


| verbieter ! | n, 
va Dieſe Antwort kann nur darin beſtehen, a ee Seltener ca 
tage dem deutſchen Candidaten, Oberlandesgerichts⸗ wo 


chf vath Schmieder, einmüthig ihre Stimme geben. 


daß die deutſch⸗freiſinnigen Wahlmänner am Wahl⸗ 


maringen, 10. Septbr. Zu Ehren des 


Fürſten von Hohenzollern ein Galadiner ſtatt, bei 


„ A auf das Haus Hohenzollern 
erwiderte. 

Drachenfels, 10. Septbr. Die Theilnehmer 
n der Guſtav⸗Adolf⸗Verſammlung unter⸗ 
heute zum Schluß der Verſammlung einen 
ach Königswinter und von da, nach einer 
lichen Feier in der vom Guſtav⸗Adolf⸗ 
uten evangeliſchen Kirche, nach dem 
auf deſſen Plateau mehrere Anſprachen 


rden. 


8 England. ; 
8 London ſchreibt dem „B. T.“ ein gelegent⸗ 
Correſpondent: Die Königin befindet ſich 


denkbar ſchlechteſten Laune, und ihre i 

muß gar viel unter dieſer Gemüthsſtimmung leiden. 
Man erzählt in intimen Hofkreiſen ganz merk⸗ 
würdige Dinge, und Niemand beneidet heute die 
Stellung von Ponſonby, dem en Secretär 
der Monarchin. Zum erſten Male während ihrer 
fünfzigjährigen Regierung ſoll die Königin Jute ö 
zeigen, welche daran erinnern, daß ſie eine Enkelin 
von George III. iſt, von jenem Könige, der nicht 


n ſondern auch regieren wollte, und ace hat e e daß de b f 
wie ein ſpäterer König von Hannover ſeine „Diener“. wiederholten Weiſungen des Poſtens nicht gefolgt iſt 


der ſeine Miniſter mit denſelben Augen betrachtete, 


Der Prinz von Wales, der für die Batten⸗ 


berger ſonſt gar nicht ſchwärmt, theilt bezüglich des Arbeiter wegen ſchweren Diebſtahls, 


ürſten Alexander ganz die Anſichten ſeiner könig⸗ 
100 Mutter. Er 1 durch ſein Schreiben 


den Fürſten von Bulgarien, nach Sofia zurück⸗ 
zukehren, und die ruſſiſchen leitenden Kreiſe ver⸗ 
ſichern, dem engliſchen Thronerben und Schwager 
der Zarentochter dieſe Einmiſchung nicht vergeſſen 
zu wollen. 
* Trübe Ausſichten.] Ueber die Ausſichten des 
nächſten preußiſchen Haushaltsetats wird 
dem „Hamb. Correſp.“ aus Berlin geſchrieben: Die 


Bulgarien. 
* [Metropolit Klement], welcher bei dem Staats⸗ 


eldern zu Schulden kommen laſſen, die Fürſt 


Alexander bitter rügte. Im „Dann, 1 e i 
„% n ſondern die königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ 
9 0 num 1 e e in 9 2 ihr ien Er 
A 55 5 Genehmigung zur Ausführung eines projectirten Er⸗ 
Kreuz für die Verwundeten nach Sofia geſendet weiterungsbaues perſagt, l der Anſicht war, da 
der Bau bei zweckmäßiger Vertheilung der Schulklaſſen 


auch bairiſches Geld figurirt, nämlich 3000 Mk., 
welt der Münchener Frauenhilfsverein vom Rothen 


hatte. Natürlich haben die Verwundeten keinen 
Heller erhalten. — Ein echter Helfer Rußlands! 
9JꝙůLüUuIvtv TTT. 


5 Danzig, 11. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 12. Septbr., 


Veränderliches Wetter bei mäßigen, vielfach 


auffriſchenden ſüdlichen bis weſtlichen Winden, ohne von über 30 „“ angeſammelt, welche nach Abſchluß des 
laufenden Quartals zinsbar bei unſerer Sparkaſſe ange⸗ 
br Lersaitehr, vom a Hen a 150 oder N 
igung de anövers 

n er it det werden ſollen. Es 1 5 zu ho 


erhebliche Niederſchläge. Warm, Nachts kühler. 


Nr. 128 ſowie 2 Compagnien 
fördert. 


Grenadier⸗Regiment Nr. 5. \ 
* Erleichterung des Infauteriegepäcks. Das 


bisherige feldmarſchmäßige Gepäck des preußiſchen auch nicht nachweiſen können, daß 


nicht einen einzigen 


Infanteriſten enthält auch ; 
egenftand, welcher nicht durchaus nothwendig 


welche die heutige Fechtweiſe an die Infanterie 
anövrir⸗ 


dringend geboten. Es handelte ſich nunmehr darum, 
eine Verringerung des Gewichtes des In⸗ 
fanteriegepäcks herbeizuführen, ohne daß es nöthig 
wurde, irgend einen der durchweg nothwendigen | 


J Beſtandtheile deſſelben entbehren zu müſſen. Aus den in 


vom Oktober d. J. ab 
außerdem werden in der 


nter⸗ 
ſtützung der national⸗polniſchen Beſtrebungen be: 
| ee Damals hat ihm ein Pole die nöthige N 


Der Kronprinz iſt geſtern agens die 


ählerſchaft 


St welches 
[Königs von Portugal fand heute bei dem min 


allerlei ſeltenen Gethiers im e ee 
iſt ein Fuchs, ein zahmer Rabe, eine wilde 

wilde Enten und verſchiedenes andere Geflügel vor⸗ 
handen. Als Unikum erweiſt ſich jedoch der Seehund, 
welcher jetzt bald 5 Monate in ſeinem kleinen Vaſſin 
hauſt und ſich vollkommen an die Gef 0 0 
wöhnt zu haben ſcheint. Er ift „in Freiheit dreſſirt“, hört 
auf ſeinen Namen und folgt ſeinem Herrn auf Schritt 


noch mitgetheilt, da 


2 Obdachloſe, 


dent. 


Folge Aufforderung des königlichen Kriegs⸗Mini⸗ 


ſteriums zahlreich zur Vorlage gelangten neuen 
Modellen für den Torniſter c. iſt eine Aus⸗ 
wahl vorläufig getroffen und mit dem neuen In⸗ 
fanterie⸗Gepäck ein Regiment des XV. Armee⸗Corps 


ausgerüſtet worden, um daſſelbe während der jetzt 


begonnenen Kaiſer⸗Manöver in den Reichslanden 
zu erproben. Um Etwas wird das Gepäck auch 
durch Einführung des neuen Repetirgewehres 
erleichtert werden, deſſen Bajonet (Seitengewehr) 
bedeutend kleiner und leichter iſt als das Hau⸗ 
bajonet des Mauſergewehres. 

* [Bon der Weichſel.] Nachdem im Anfange 
der Woche das Waſſer der Weichſel etwas geſtiegen 
war, fällt jetzt der Waſſerſtand wieder anhaltend 


und er iſt bei Thorn abermals bis 5 Centimeter 


unter dem Nullpunkt des Pegels angelangt. 

* emerge Die dien ins Leben ges 
tretene Commanditgeſellſchaft „Hanſa“ wird den 
Betrieb der Privat⸗Stadtpoſt zunächſt für den 
Briefverkehr incl. ere von Druckſachen am 
20. d. Mts. in dem proviſoriſchen Bureau Hunde⸗ 
gaſſe 122 eröffnen; das Centralbureau wird ſich 
undegaſſe 33 befinden; 
tadt 50 Annahmeſtellen 
der „Hanſa“ errichtet. Das Porto beträgt 2 Pfennig 
und en bei Aufgabe von Maſſen bis auf ss Pfennig 
ermäßigt. 

*Marieuburg⸗Mlawka⸗Eiſenbahn.] Am nächſten 
Montag tritt der Verwaltungs rath dieſer Bahn in 
Berlin zu einer Aer ne um ſich über die 
Stellungnahme zu der Verſtaatlichungs⸗Offerte 
der Regierung ſchlüſſig zu machen. . 
* [Rettungsfahrzenge bei der Handelsmarine.] 


) 1 offisiöfe Meldungen ſtimmen dahin überein, 
daß die 9 


egierung beabſichtige, auf dem Wege der Ge⸗ 
Ieagebung die genügende Ausrüſtung deuticher Kauffahrtei⸗ 
chiffe mit Rettungsfahrzeugen ſicherzuſtellen. Die Ver⸗ 


anlaſſung dazu ſoll gegeben haben, daß wiederholt bei 


Unglücksfällen, welche deutſche Kauffahrteiſchiffe betroffen 
haben, Menſchenleben deshalb zu Grunde gegangen, weil 
dieſe Schiffe nicht in genügeudem Maße mit Booten aus⸗ 
erüſtet waren. Es wird daher als eine Pflicht der Ge⸗ 
etzgehung erachtet, nach dem Vorgange anderer Staaten, 
für die unter deutſcher Flagge betriebene Kauffahrtei⸗ 


ſchifffahrt Vorſorge dahin zu treffen, daß die Schiffe in 
einer Weiſe mit Booten ausgerüſtet werden, welche im 


Falle eintretender Gefahr die möglichſt große Sicherheit 
für die Rettung der am Bord befindlichen Perſonen dar⸗ 


bietet. Ein derartiger Geſetzentwurf, welcher bereits im 


Jahre 1878 dem Reichstage vorlag, aber nicht mehr zur 
dritten Leſung gelangte, ſchlug vor, Rheder und Schiffs⸗ 
führer, welche den vom Kaiſer erlaſſenen Verordnungen 
über die Ausrüſtung der deutſchen Kauffahrteiſchiffe mit 
Booten zuwiderhandeln, mit Geldſtrafe bis zu 1000 % 


zu belegen. 


* [Patente] Herrn Ingenieur A. W Müller in 
Danzig iſt auf eine Neuerung an Regulir⸗Vorrichtungen 
ampf = Wafler - Oefen ein Patent ertheilt und von 
Herrn Sultan Brunck in Bromberg auf Schlöſſer mit 
5 atent angemeldet 
rden. 

. l⸗Gaſtſpiel.] Geſtern hat Herr Director Role 
ein Gaſtſpiel für das hieſige € an abgeſchloſſen, 
gewiß mit Sympathie aufgenommen werden 


wird. Frau Lang⸗Ratthey, welche bisher im See⸗ 


bade Bröſen weilte, hat ſich zu einem Gaſtſpiel von 6—8 


Vorſtellungen verpflichtet. Das Repertoire wird die 
hier im beſten Andenken ſtehenden Rollen der beliebten 
Künſtlerin umfaſſen. 1 

-m. IFrenn schaftlicher Farten.] Seit einigen Tagen 


iſt in dieſem Etabliſſement elektriſche Beleuchtung 


eingerichtet. 6 große Bogenlampen von je 1200 Normal⸗ 
kerzen ſpenden dem Garten ihr weiches intenſives Licht, 


in jeden Winkel en Bei der Paſſion des Garten⸗ 


wirthes für Thiere hat ſich nun ſchon eine ganze Colonie 


Da 


Gefangenſchaft ge⸗ 


und Tritt. Originell iſt es, ihn mit einem großen New⸗ 
foundländer ſpielen zu ſehen. Von heute ab wird im 
„Freundſchaftlichen Garten“ eine Geſellſchaft von Künſtler⸗ 


Specialitäten auftreten, darunter ein „Zahnathlet“, eine 
„Taucher⸗Königin“, ein „Schlangenmenſch“ u. |. w. 


Zu der Affäre vor der Hauptwache], über die 
in der heutigen Morgen⸗Ausgahe berichtet iſt, wird uns 
die Verletzungen des von dem 
Poſten verwundeten Knaben nur leichter Art ſind, ſo 
daß der Knabe, nachdem ihm im Stadtlazareth ein 


Verband angelegt war, c wieder entlaſſen werden 


cher Seite angeſtellte Unter⸗ 
Knabe in der That den 


konnte. Die von militäri 


und denſelben verhöhnt hat. h 
[Polizeibericht vom 11. September.] Verhaftet: ein 
1 Tiſchler wegen 
groben Unfugs, 1 Commis wegen Körperperletzung, 
1. Bettler, 13 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 goldene Damen⸗Nemontoiruhr. — Gefunden: 2 Schilder, 
1 Dienſtbuch, 1 Entlaſſungsſchein, 1 Meſſinguhrkette; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction hier. — Verloren: 


1 Brief mit ca. 430 Inhalt; gegen Belohnung abzu⸗ 
geben auf der Polizei⸗Direction hier. 


* Mit Bezug auf die Elbinger Correſpon⸗ 


denz in der heutigen Morgen⸗Ausgabe erhielten wir 
ts⸗ kurz vor Schluß der Redaction dieſer Nummer fol⸗ 
ſtreich eine hervorragende Rolle geſpielt, hat ſich 
„Unregelmäßigkeiten“ mit ihm anvertrauten 


gendes Schreiben: 
Die in Nr. 16044 der „Danziger Zeitung“ enthaltene 


Correſpondenz aus Elbing veranlaßt mich zu folgender 


Berichtigung. Nicht der unterzeichnete Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident hat einen Schulerweiterungsbau in Elbing inhibirt, 


vorhandenen Schulgebäude entbehrlich jei. 
Roth Der Regierungs⸗Präſi⸗ 
othe. 


NR Berent, 10. September. Obwohl das neue 
Ortsſtatut über die Erhebung von Abgaben für 


auf die 
Danzig, 11. September 1886. 


öffentliche Luſtarbeiten hierſelbſt erſt kürzlich in 


Kraft getreten, ſo hat ſich doch ſchon eine Einnahme 


legt werden ſoll, wie denn überhaupt dieſe Einnahmen 
mit quartalweiſer Ahrechnung zur Sparkaſſe abgeliefert 
en, daß ſich aus dieſen 
extraordinären Einnahmen mit der Zeit ein anſehnlicher 
Fonds bilden wird, der zur Minderung unſerer jetzt ſo 
hohen Armenlaſten beitragen ſoll. — Für die kommende 
Winterszeit, mit welcher auch wieder ein größerer Con⸗ 
fluxus von Landſtreichern und Bettlern ſich ein⸗ 
ſtellt, hat unſere Polizei Verwaltung Anordnungen über 
eine Controle dahin getroffen, daß jede fremd zu⸗ 
ziehende Perſon auf der Herberge ſich dem Herbergs⸗ 
wirth gegenüber gehörig legitimirt, und es hat letzterer 
die Verpflichtung, die Anmeldung der zuziehenden Per⸗ 


welche ſich nicht durch Legitimationspapiere ausweiſen, 
i fie Subſiſtenzmittel 
beſitzen, ſollen von der Unterkunft auf der Herberge aus⸗ 


| I geſchloſſen fein und ſogleich zum Verlaſſen der Stadt 
wäre. Dabei erſchien jedoch eine Erleichterung 


werden bezüglich Anlegung der Rangabzeichen in der deſſelben bei den immer größeren Anforderungen, 


preußiſchen Armee als demjenigen Range angehörend 


veranlaßt werden. Länger als eine Nacht aber ſollen 
die die Herberge frequentirenden Leute überhaupt nicht 
geduldet werden. an { 

(= Kulm, 10. Septbr. Aus der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung ift Folgendes zu he⸗ 


hörden auf die Immediat⸗Eingabe aus dem Januar 1885 


bezüglich der Kadetten⸗Anſtalt nunmehr einen Be 


ſcheid zugehen laſſen, in dem gelagt iſt, daß eine Zusage 
wegen des Verbleibens der Anſtalt in Kulm nicht gemacht 
werden kann und daß der Heeres verwaltung die den 


ans, mehrere 


et * 


8 


litäriſchen Machthabern zuſagenden Maßnahmen por⸗ 
behalten bleiben müſſen. Die Verſammlung hat dem 
Antrage des Magiſtrats entſprechend beſchloſſen, eine 
Commiſſion niederzuſetzen und dieſer die Aufgabe zuzu⸗ 
weisen, die für uns Kulmer fo hochwichtige Angelegen⸗ 
heit in Fluß zu erhalten und zur rechten Zeit mit An⸗ 
trägen hervorzutreten. Wir möchten hierbei darauf hin⸗ 


netenhaus, 1878 in den Reichstag gewählt. Mit 
ihm ſcheidet abermals ein hervorragendes Mitglied 
der deutſch⸗freiſinnigen Partei aus dem Leben. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11. September, 


Gerſte. Feine Qualitäten von inländiſcher großer 
Gerſte ſind gefragt und werden über Notiz bezahlt. 
Gehandelt ift inländiſche kleine 1018 97 M, große 112/38 
110 AM, 1148 116 AM, 1168 und 116/72 120 K, 1178 
122 #, 116/78 123 4, xufl. zum Tranſit Futter: 1008 
83 , 1048 84 , 1068 85 „ der Tonne. — Hafer 
inländiſcher feiner weißer 108, 110 „ der Tonne vez. 


i Heupttendenz entsprechend etwas höher stellen. Die Onssawerthe dex 


übrigen Geschäftezweige blieben im Allgemeinen ruhig bei fester Haltungs“ 
Der Privat-Dieeorı wurde mit 1/ Proe. notirt. Auf Internationalem 
Gebiet gingen österreichische Oredit-Aetien zu etwas besserer Notiz 
ruhig um. Franzosen, Salisier, Lombarden und Warschau - Wiener 
waren fester und lebhafter, andere österreichische Bahnen ruhig; 
schweizerische Bahnen steigend und bulebt. Von den fremden Fonds 
waren russische, Anleihez, ungarische Goldrente und Italiener etwas 
besser bei mässigen Umsätzen. Deutsche und preussische Staatsfonds 


4 1 2 S us. A Bl. 8 „ feiner , j i Bi - Prioritäten hatten in f. Haltung 
meilen, du ‚eine Berfegung bez Anfialt_ ars unserer . . II 
Provinz mit en jetzigen ermanifirungsbeftrebungen der April-Mai „20, 505 Fang eg | 70.50 px Rübſen ohne Zufuhr. . Raps inländiſcher 182 AM, Papiere waren fest, aber nur vereinzelt belebt. Montanwerthe etwas 
Regierung, wenig im inklang zu bringen wäre. 1 Pril-M/ai 162,50 162,20 a 19 85 368,00 3 09 polniſcher zum Tranſit 175 4 9e Tonne bezahlt. — besser und lebhalter. Inländische Eisenbahn- Actien fest ee 
Eine zweite wichtige Angelegenheit, die jetzt wohl] 88 19950 B80 Sun 20920 208-90 Weizenkleie grobe 3,65 4, feine 3,40, 3,42%, 3,50 A Deutsche Fonds. Welmar-Gexe 98 due 

ten Mal i Bept.-Okt. | 29,50 129,20 |Eise.-Jomm. 208,40 208,90 zentteie grobe 3, e, er? co. St. Pr.. 4890 2% 

zum letzten Male vor die Verſammlung gekommen. Ro f 70 5 5 . 4 Der 50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 39,25 % bez, | Deutsche Reiche-Aul. |& 256 701 Div. 1888 
Aft di affung e ; 1 pril-Mai 133,20 133,20 Deutsche BR 159,70 159,60 : ! 5 K 99 755 ’ irte Anioiho | 4½ T ngen v. Btasto gar.) Div. 
aft die Anſchaffung eines zweiten Hauptdruckrohrs für | ; N . April⸗Mai 40 % Gd., 9 Mai⸗ Juni 40,25 % Gd., | Zomzolläirte a 80,370 8 

ädtiſche Waſſerwerk. D : Petroleumpr | Laurahütte 63,30 63,10 8 > 1785 f 2 do. do. 4 [10876 Galler . © 30 
aa iwie ein neter Punta ag ale | FOR Gestr. Noten 162,15 162,50 | Juni-Juli 40,75 M Gd. Juli⸗Auguſt 41,25 „ Gd. ate Sales | Ey ff Tue. ds 16 
n 5 rohr ni geleg ® > "ar 257 3 — — — k——j —— a. Prov.-Oblig. 4 13,0 Kronpr.-Rud, Be: 80 
werden ſoll, weil das vorhandene für alle Fälle genügt, EB Okthe 21.80 21,80 Nuss. 1 197,20 1375 Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. ne Por, Of 4 1032,60 Trek imb * 580 8 
au fie ee en Menge nach der Stadt en] Bept-Okt: 43,20 43,90 London kurz, 2041] 20.406 Mana ben am der biegen Dörle nuänchängten bergen nde | 0X | 9090 f do: Norfweitnahn 1278.01 4 
‚Schaffen, 1 immig angenommen. — Der I Mai l A x } er die Plehnendorfer "zo. 30 do. I B. — 
Kämmerer Fiſchbach wurde zum dritten Male für eine Soi 43,80 43,70 London lang 20, 295 20,305 Scene dae am 10. Septemb Pleh ' Pr ach Rache 5% 6227 +Beichemb-Pardub. > | 68:71 244 
6 jährige Periode zum Beigeordneten unferer Stadt ge⸗ ept.-Oktbr.| 3 Russische 57 6.20 5 raften. da. eee 2 1251 
wählt. Noch wählte die Verſammlung 5 Mitglieder in | April. Ma 5 41 0 1180 e t Se], Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Aublande ang ne nen 8 4 1025 48. Wend 6 
eine Commiſſion, die in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat 4 Oonsola 1058 1,30 Dann. ! er 0,50 134 20 | Ratner, Störmer, Münz Pollackswinkel. b Weatpreuss. Pfandkr, 6 ½ | 99,96 | Südbsterr. Lombard 1178,90 
und Pu Schuldeputation über das neuerdings von der 2% westpr| 9 2 D Oelmühle 1095 ) 10400 x Schiffsgefäße. 0. “0.0 ale Werschau-Wien . 283,5 

8 5 7 2 2 2 » . ‚ 3 ao 2 5 g 
alt einer Staal helfe che dp ere Tochterf 3 Plandbr. 99,90 99,90] do. krlerit. 108,00. 106,75 | Perl .romab: F. Geleben, 1 eee e T enge, . e e Ausländische Priorktäis- 
errichten, heziehungsweiſe die vorhandene Privat: . do. 40.50 100 50 |Miawka St-P. 108,70 109,50 | Roggen. Perpen. Me Grü, Nieszawä, 52,50 T. bean nenen 4 44e Obligationen, 
Anſtalt auf die Stadt zu überneh b ie Bum, g. R 96,50 96,40] do. St. A. 38,20 38,40 | gfoggen, Perl u. Meyer. Gräs, Nieszawa, 52,00 f.] Pomm. Bonten 1440 Gostmera-Bahn. . . 193,6 

nftalt auf die zu übernehmen, berathen und die] Jug 4 Glar 87,20 87,50 |Ostpr. Südh | Weizen, 19 T. Roggen, Fajſans. Kurreck, Tiegenhof, 5. .. 10478 fesch, Oder gr 849 
geeigneten Behtäffe vorbereiten fol. — Die Kulmer . Gient. An) 6090 60˙90] Sten. K. 72.20 72.00 | 46.50 T. Weizen, Gerfte, Raps, Ordre. Canrnegi, | Mressteie de | J 
eng aud Be rb een en an 1884er Bussen 99,20. Danziger Stadt Anleihe 103,20. eich, 54 N Weizen, Öerfte, Raps, Ordre, Seid, Ansländische Fonds. rt, ragten H 4488 
Normaliſtrung des Deichs — er hat durch dieſelbe eine . 90 P. Beten, 40 d Niese Bi ait e Somtarz. Goläzente „| 8 240 0e. Abel. 8 9,86 

7 22 7 x — . „ . * ’ ’ 4 3 — 0. 0. . D 
Zfußige Böſchung erhalten — iſt von Kulm bis Rondjen Amtliche Notirungen am 11. September 50 T. Roggen. Löpwenſtein. avid, Neukrüger Kämpe et? zu San: 4% 69, 70 fsddvsterr. B. Lomb.| 8 Bu 
a Jun 4 bein d chmee drache un F J ĩ gesamsersnl| 5 .Iirss e 1290 

eim H 0 onne von ilogr anzig. 8 EN . do. Gold-Fr. 5 [104,00 
durch neue erſetzt wurden, eine innere Abſteifung er⸗ Japan u. weiß 1261333 142—155 Br. Stromauf: Weſſolowski, Danzig, 50,24 T. Soda⸗ 485 REN 8 8 95,56 Wees Gre 5 | 96,80 
halten, wodurch die Thore widerſtandsfähiger geworden ochbunt 126—1338 142—155 A Br. aſche, Ordre, Warſchau Szisniewski, Danzig, 49,50 T. ing. On.-Pr. I. L. 5 | 81,40 | +Oharkow-Avow tl. 6 161.40 
find und in abſehbarer Zeit nicht brechen werden — ellbunt 126 1338 140154 Br.) 134 152 Sodaaſche, Ordre, Warſchau. Rura,-Eng). Anl. 1870 | 5 11375 Kurak-Oharkon 3% 5 Io 
Kulm hat wiederum ein Jubiläum feltener Art. Der unt 1261304 137151 4 Br. & bez. en ann 1 3875 ne ente: 5 85,00 
Schneidermeiſter Joſeph Jagodzinski feiert am roth 1261354 138 154.4 Br. Schiffs⸗Nachrichten. 4e. 40. ful 1970 u | 98,26 | Aafosko-Emolensxk. 8 104.90 
9. Oktober die goldene Hochzeit und am 28 deſſelben ordinair 1201338 126148 Br. Reval, 8. Sept. Die auf Neckmanns Grund ge⸗ %. do. Aul.ı878 | a 604 e 4 in 
Mongts ift ſchon wieder fein 0 jähriges Bürger Jubiläum. Segulivungspreis 1268 bunt lieferbar 134 A ſtrandete norwegiſche Bark „Martha iſt mit Aſſiſten; | d. co 1. 18% 4 87 20] IwermahauTeren. .. 1.5 103700 
Der Jubilar und deſſen Gattin ſind noch recht rüſtig. Auf Lie erung 1268 bunt September⸗Oktober | eines Bergungsdampfers wieder flott gebracht worden. da. Keats 139988 —-—ükwvyqu — 
Aus der Tuchler Haide, 9. Sept. Der Wirthſchafts⸗ 135 M bez., ir Oktober⸗November 135% bez., Ueber Schaden wird nichts gemeldet. de 1886 5 | 9980| Bank- u. Indusirio-Actiem, 
Neschen t de 50 der near, Sternbach 1 05 55 ar 1 Dal 285 2 Da 1158 zul 10 See 85 0 6 a Schiff e 5 Bann. u Ortent-Anl. 5 “on Bi, 1 
reſche it der Dampfdreſchmaſchiue verunglückt. 142 Br., 141 Y%r Juni⸗Juli r., [don Geeſtemünde na arlskrona mi etroleum, i . ale 00 | Berliner OCasnen- Wer. |123, 
S., welcher auf dem Dreſchkaſten beſchäftigt war, glitt 1441, 4. Gd. 1 geſtern Mittag beim Einlaufen geſtrandet, löſchte von] d. e 5 Anl. 8 9480 Berliner Handeisgen, 169,00 5 
a 180 Mal N in 5 daun pan daß om Roggen Im inländ. ur Algen, tranſit unverändert, | der Ladung und wurde durch Hilfe wieder abgebracht. Pale ene Pit. 4 5125 Saane unand DEN 
er K. geriſſen und eine Hand zermalm der Tonne Bon ilogr. Poln.Ligaidas- pic. 4, 1 Erenl. Disoontoberk 89,800 5 
To 8 ri. Anleinße . % | -- 5 3 
ann 9. September. In gerichtlicher Suhkon kon lens pres 1207 lieferbar inländiſcher 1114 Meteorologische Depesche 5 SD uhr ere e 1 183.20 en e eh 13750 55 
wurde eute die 8 5 12 . Oristusl-Telegramm der Danziger Reitung, „ 0. ara 100,40 Den zone enga- B 11325 0 
Kereieparlaſſe zu 5 a heat Jäckel Auf iges 8 ker. inländ. 113 Br., 8 5 f \ 7 32 5 wee kae : 9 All. .. W. 1860 8 
910 111 5 fate Die Forderungen der anderen a 4. 1 112 Ben 2 85 bez 975 Zu 8448 4 gas 5 3 #3 ! dr v. 1854 [100,80 Dane 91 19070 6,8 
Gläubiger fallen aus. opbr. inländ. 114 bez. und Br. 5 5 ionen. 30 8 ind. eiter, 88 Türk. Anleihe b. 1964 1 14,20 9 4. 308,0 11 
. Thorn, 10. Septbr. Zum 1. Oktober ſiedelt das Der April⸗Mai trans. 96 Br., 95% M Gd. ; 32 55 8 | f . See e 
, . e , Be 
5 dt ne „ hei 123 #4, kleine : „Futter⸗ tranſ. = > 2 ö uam. Byp-Piendbr. 10 1 ee 
über. Daſſelbe ift ſo eingerichtet, daß es 60 Zöglinge 1068 83—85 A Aberdoon . . „ 752 885 a EINE u IV. Em 0... | 8, 108.40 Tope Gon. Bk. 89,605 
aufnehmen kann. Das Gebäude in der Tuchmacherſtraße, Erbſen Ye Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 127 M er SE: 765 , 2 Beer 18 | 3 a 4. B. Er 10110 Mane 11 „10 ER 
in welchem ſich das Armenhaus jetzt befindet, wollten die afer ir Tonne zon 1000 Kilogr. inländ. 108 110 AM | Stockholm. . . „| 756 | S8W 10 r. Bod.-Öred-Ar-Be. | 2½ [11410 | Meininger pe. we 41 
ſtädtiſchen Behörden verkaufen. Es wurden aber nur | Kühlen loco geſchäftslos, 7 Tonne von 1000 Kilogr. | Berne > 61 S, 1 | wolkenlos | 12 | Pr. Oentral-Bod-Crol.| 4 118,36 Norddonmnin Ani 7) ga 
18550 M geboten und deshalb ſoll es verpachtet werden. Raps die Tonne von 1000 Kilogr, 182 &, tranſ. 175 M | sonen... ı | — une - — 90, ag. da d. 2 4240 Seeg . . I 
— Die Arbeiten an der erſten neuen Straße auf dem | Kleie Pe 50 Kilogr. 3,40 —3,65 M Jorz, Quoenstown .| 756 | Bw 5 | Regen 18 Pr, Hyp.-Aetlen Bh. 4¼ 116,50 Fosener fror. Bk. .. 118,8 5 Ye 
Stadterweiterungsterrain ſchreiten rüſtig vorwärts. Spiritus ir 10 0% = Kiter loco 39,25 bez., auf | Brei... ...» 162 880 2 | heiter 14 | de. 45. ae | - Prouns Bonn iron, 15920 8% 
e e Pe ee EEE N a 
öhrenleitung für die Gasbeleuchtung vorgegangen. uni 40,25 \ uni⸗Juli 40,7 g Hab 161 [SW 2 en! 11 2 Jas de e 6 Schleg. Banltvoroim . |108,6° 
Auch die Pflaſterungsarheiten werden demnächſt beginnen. Juli⸗Auguſt 41,25 PUR x Erima 159 NSW 1 dad bad | 18 3 f as: 05 905 3% "98:80 | gad. Bod.-Oredit-3k. 14,75 67/8 
„In Kornatowo iſt geſtern Abend beim Rangiren | Nohzucker abwartend, Bafis 880 Rendement incl. Sad | enen Bes 1 Dune 1 | 5) be, Manärpom .|5,, 10625 enen rosa. |77:0 
dem Arbeiter Brezunkowski der Kopf vom Rumpfe ab Lager tranſito 7 50 Kilogr. 11,10 % Gd. FN 17 bedeckt 16 5 1 4 10330 Lor. Venen- Wem. 13700 
abgefahren worden. 3 Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt] Finnern 2 | bedeokt 16 Polz. Landschuftll. | 5 6,80 Bauverelm Paasage . | 8900 5 

„Königsberg, 10. Septbr. Die vom letzten Schwur⸗ bei Waggonladungen mit 20 7 Tara, 11,20 # Kalmabe . . 1 2 [halb ben 16 c Lurz Bod-ünd-pid|s | 802° Daun ei 116, 0 11 
gericht über die Arbeiterfrau Friedrich wegen Ermordung] Steinkohlen 7er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ ares “an sn 18 6 | Bun. Gens de, | # r 
f ee eee Abe eee . en 

’ R | orden) verhan aſchinen⸗ 33 erlin hi Ss eiter } Lotterle- Anleihen, oimn! - 5 
Fodes raf it, An lege der Gnade, un Lebens: Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. az, 2 aa | 161 | man Pran. 43l. 267 4 12800 | ne 18 
Be a 99 5 1 nt 98010 15 ben In Mönter m fler: Bi die A | WER 4 [halb bed. | 16] Bayer, Präm.-Anloiha | & 8186 | do. Prioritäts-Aok. 11081] 
er Kaiſer hat genehmigt, daß die Stadt Königs: etreide börſe. (H. v. Morſtein. Wetter: Ziem⸗ | Aung i ONO 1 | wolkenios | 21 Braunsohw. Fr. Anl. . 1 — 
berg den Zinsfuß für ihre Anleihen von 1500000 lich heiter bei warmer Temperatur. Wird: Süd, % e b en n 15 Banz ur port. 100 0 15.30 Berg- u. Hüttengemlinck, 
und 2134600 , zu denen fie durch die Privilegien vom Weizen. Für Tranſitwaare etwas beſſerer Begehr | „, „Las Wetters gene, 6 Thau. Seit Morgen 1½ Uhr Regen | Köln. Mind. Fr... | 814 284,40 5 
x ara f he 9 uch 8 | 8 Kb le Union B zZ 

Juli 1885 und 22. Februar 1886 ermächtigt iſt, von | zu geftrigen Preiſen. Inländiſcher hatte ſchweren Ver⸗ | 7 Cirricum aus Westen, 8) Thau. 95 Lübocker Prim Auf. 45 480 c | Dortm- ee so] 

auf 3%, % herabſetze. ; kauf und mußten die rothen Winterweizen mehrere Mark Seals für die Wii 1 1 Bleche Zug, Senieloht h cn g., Gaar Loosuißbd. , 2 1000 Dun Ba e 

* Dem Landrath Kuhn zu Fiſchhauſen iſt zum | billiger verkauft werden. Bezahlt wurde für inländi | Sema 5 = re are oh, 7 de. N .- Fr.... | 9980| f 

1 5 — Sturm. 30 1 [2 ‘2 kan do, Loose v. 16690 | 3 } 5 cl 0 
1. Oktober die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staats⸗ ſchen bezogen 1308 136 %, hellbunt 12/80 144 M, 5 1 Witterung. de. Loose V. 168 | — 236,28 Vinsoria-Biltte . | Al 
ienſte mit der geſetzlichen Penſion und unter Beilegung [128 148 M, 1308, 131@, 131/ 149 4, 131/28 10] Ein ne mum naht auf dem Ocean Cldenvurger Ice, [UA del-Ooure V. 10 Sept. 
harakters als Geb. Regierungsrath ertheilt worden. 4, 134% 151 , hochbunt glafig 1358 148 4, weſtlich von Scho und bewirkt über Großbritannien | dere 100 r. Lese 4 840 Wechssl Oos ve 4% 180 
niterburg, 10. Sept. Die Grundsteinlegung | weiß 151@ 151 , 158/48 152 M, roth 128, ſtarke ſüdweſtiiche Winde, während eine Theildepreſſion | Laer Tam al. 464% ie ge Amsterdam be. Aires ıs 

die neue Kirche der reformirten Gemeinde | 142 M, 127/58 143 M, 1858 und 1274 147 M, | mit ſchwacher Luftbewegung über Norddeutſchland lagert 40. de. von 1843 4 88.40% lo 8 1g. 3½% 0,408 
‚ging geſtern unter großen Feierlichteſten von ftatten. | Sommer: 136/78 150 M, 1312 und 134/54 151 „ lleber Deutſchland iſt das Wetter ziemlich trübe, meiſt | Yagar. Tess. — 44746 non rt lien. 3½ 40,808 
Die Weiherede hielt Generalſuperintendent Dr. Carus, Tonne. Für poln. zum Tranſit gutbunt 127/88 bis 5 111 R ällen genei Perun. 8 Tz. 8 | 80,70 

e ern { 5 f etwas wärmer und im Weſten zu Regenfällen geneigt, 7 x 2 48. 8½ 80,80 
worauf eine Anſprache des Geiſtlichen der Gemeinde [129/307 136 M, 129/308 137 &, 1302 138 A, hellbunt 5 Yon Strei ; j 5 5 - Stamm- und Brassel 6. 3% 89; 
} 0 auf einem ſchmalen Streifen zwiſchen Altkirch und Wisby Misenbahn 75 „ a Hon. ½ 80, 
folgte. An der Ceremonie der Grundſteinlegung be⸗ beſetzt 1297, 131/28 137 M, hellbunt 1268 136 M, fanden elektriſch algen ſtatt Stamm-Prlorftäts-Antlen. pen f. 4 1725 
theiligten ſich dann die Vertreter der Staatshehörden, 133/48 138½ , hell 132/38, 1338 140 , glaſig beſetzt 8 tſche Seewarte. 1886. done...» Mon.“ 4 |161,2B 
e , en - dere res. Fi} IE 

em kirchlichen Act folgte ein größeres Feſtmahl. Für 1357 1 ochbunt glaſi D ? + ua „ Dr NAI gr“ Dresden... 22,80 0 BIETER 197.36 
den Ban dieſer Kirche hat, wie Hr. Dr. Carus in feiner | 134, 1358 143 4 Ye Tonne. Termine Sept. ⸗Oktbr. e Beobarbimneen Breker Ache ros: = e e 
Weiherede mittheilte, Se. Maj. der König aus Staats⸗ 135 „ bez., Oktbr. November 135% „ bez., Nov.⸗Dez. = | ‚= | Barometer-Stand Mainz-Ludwigahefen 8 005% N 
mitteln die Summe von 134000 Thalern bewilligt. 186% A bez, April⸗Mai 142 M Br., 11% „ Gd. 3158| vun ste ted und Wetter a , 

(Fortſetzung in der Beilage.) a 145 & Br., 144% M Gd. Regulirungspreis] @ 85 we m | Nerdhassen-Erfarb. . 9900 9 Sovereign 85505 26170 
7 7 8 f 8 . St.- Pr. 1, 3 0-Fraunos- Sg 17 
Telegramme Der Dun 1 er 3Zt Noggen war in inländiſcher Waare matt und mußte | 11 8 25% 18 Swlich,£stilhetldiesig. aner, oi . Erna por 0 1556 
3 9 g. zum Schluß der Börſe 1 & billiger verkauft werden. 18 758.0 27,8 8., flau, hell u diesig. b e Südbahn 12 % % Fremde Badknoten- en 

Berlin, 11. September. (Privattelegramm.) Von polniſchen Roggen find nur 2 Ladungen zu unbe⸗ . do. St. fr. 1217 5 Franz. Banknoten . 80.80 

Der freiſinnige Reichstagsab 5 % kannten Preiſen gehandelt. Bezahlt ift für inländiſchen Berliner Nondsbörse von 10. Septbr. Sanl-Bahn ft. . 38,1 Gesterraichlache 1 162 60 
8 U agsabgeordnete Lndwig 123/48, 125/68 1278 und 1288 111 M, 1248 bis 1282 Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in recht . 4040 2½ Aübsiade Baukosten „ . [197,60 


fester Haltung. Die Course se zten auf speeulativem Gebist zumeist 
etwas besser ein und kennten sich weiterhin gut ®ehaupien. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tenderz - Meldungen lauteten 
gleichfails günstiger, doch mangelte es im Uebrigen an gechäftlicher 
Anregung. Hier bewahrte die Speculation wieder grosse Reservirtheit, 
so dass sich Geschätt und Umsätze iu sehr engen Greszen bewegten. 
Der Kapitalmarkt bewahrte gute Festigkeit für heimische solide An- 
lagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich der 


Ausyerkauf! 


Das zur Eduard Wiens'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 
hörige bedeutende Lager an 


Löwe iſt heute Vormittag 10 Uhr geſtorben. 


Ludwig Löwe war geboren am 27. November 
1837 in Heiligenſtadt, ſeit 1865 Mitglied der 
Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung, wurde er 
1877 vom erſten Berliner Wahlkreiſe ins Abgeord⸗ 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 1415 bei der Firma 
SEduard Rotenberg folgender Ver⸗ 
merk eingetragen: 
Das Handelsgeſchäft iſt durch 
Vertrag auf die Kaufleute Julins 
Lebenſtein in Danzig und Carl 
Wilhelm Domansky in Langfuhr, 


110% , 1278 bis 133 110 A Alles e 1208 Der 
Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländiſcher 113 1 Br., 
112½ % Gd, tranſit 91 M bez., Oktober⸗Novhr. 
inländiſch 114 % bez und Br., 113 ½ M Gd., April 
Mai tranfit 96 M Br., 95% M Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 111 &, unterpoln. 89 A, tranfit 88 M 


zur ae cb Sen 1 Regelmässige Dampferfahrt 
Copenhagen -Danzig. 


der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim f An 8 
Die vereinigte Dampfschifffahrts- 
Gesellschaft zu Copenhagen wird mit 


a A 2. 
dem erstklassigen Schraubendampfer 


zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 . 
Reserven, 


V tliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
wischte adele: Dr. B. el — das Feuilleton und Biterariiche 


„B. 5 

„Röder, — den Lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 

25 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für ben Inſeratentheil s 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Emil A. Baus, 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 

empfiehlt billigſt: 5 
Prima amerikaniſche Ledertreib⸗ 


EKped. der Danz, Zeitung. 


welche daſſelbe unter der Firma ö 0 ah d teilt für OGafüte 5 2 22 f riemen, Jalouſieriemen Näh⸗ 
ee ae Preuß iſche giere vorschen ist, eine regelmässige Colonial⸗, Eiſen⸗ und Blech⸗ u. Binderiemen, Lederſchnur, 


Fahrt zwischen Copenhagen- Danzig 
und vice versa unterhalten. Güter 
nach allen skandinavischen Häfen 
werden in billigster Durchfracht be- 
fördert. Erste Abfahrt von Copen- 
hagen am 12. September und von 
Danzig am 19. September. 
Güteranmeldungen erbitten 


Asbeſtpappe, Schnur u. Fäden, 
Gan Schnur u. Schläuche, 
Talkum, ital. Hanfverpadung, 
Mannlochband x ( 
Prima harz⸗ und ſäurefreies 
Maſchinenöl. 


ee 
Prämien⸗Anleihe. 


Serien⸗Ziehung am 15. Septbr. 

BVerſicherungen obiger Prämien⸗ 

anleihe gegen die Amortiſations⸗ 
Verlooſung übernehmen wir zu 


Nr. 485 des Geſellſchaftsregiſters. 
Demnächſt ift ebenfalls heute in 
Aunſer Geſellſchaftsregiſter sub Nr. 485 
ie Commanditgeſellſchaft in Firma 
Eduard Rothenberg 5 hier und 
als perſönlich haftende Geſellſchafter 
derſelhen die Kaufleute Jullus Leben⸗ 


waaren aller Art, Weine, 
Liqueure, Cigarren und Tabake 


wird von heute ab en gros ausverkauft, wodurch Wiederver⸗ 
käufern Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten wird. 


ſtein in Danzig und Carl Wilhelm Verlogſung : . . | 
Bemalen i 5 . 110 ee olhorn . DetPorenede Dampskibsselskab — Ein Ausverkauf en detail findet nicht ſtatt. fu guten Ein Hotel, Garten. 
12 U: 


die Geſellſchaft am 28. Auguſt 1886 Copenhagen. Die im Wiens'ſchen Wohnhauſe befindliche in einer lebhaften Provinzial⸗Stadt 


begonnen hat. 45 5 5 ift i i t ünftigen Bedingungen 
Ferner ift heute in unſerm Pro⸗ a U. e (Ui = F. G. Reinhold, 2 a n 15 erte e ai beipachtein leber 
curenregiſter die unter Nr. 717 ein⸗ eee : Danzig. (1345 E Sure Ton nahme kann eventl. ſofort erfolgen. 
etragene Procura des Hugo Lehmann | Abicfet u er 2 Uaannah 10 


ür die Firma Ednard Rothenberg 
(Nr: 1415 des Firmenregiſters) gelöfcht. 
Endlich iſt heute in unſer Pro⸗ 
curenregiſter unter Nr. 726 die Pro⸗ 
cura des Schiffsbaumeiſters Dietrich 
Rüdiger Maffmann in Danzig für 
die Commanditgeſellſchaft Ednard 
Rothenberg Nachfl. hier (Nr. 485 


Danzig erbeten. 


„In unterzeichneter Buchhandlung 
iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
Schulbildung ( wee 


ſoll verpachtet werden und wollen Pachtliebhaber ſich ſchleunigſt 
an den Unterzeichneten wenden. 


Tiegenhof, den 11. September 1886. 


er An Ordre 
Danziger 4 u. 5 pronenti | Sitte aner Gene, von 
Aypotheken-Pfandbriefe, | 


Newyork 
Gegen die Amortiſations⸗ 


Lot. 205. 


50 Faß Schmalz, 


ES „ 1 100 1007 zur Rückzahlung Sendung 0 Fairbenk Der Concursverwaller. 1.8 f n M die 
t = age Ex welche ak September 25 Faß Fleiſch A. Rudlau. N (1619 L. aun 1 10 5 S 
elle 1 - (3) T 7 1 17 4 IE Anzüge, Paletots 15 5 
Ber Ii Jubiläums Aus. a züge, Paletots ꝛc. = = 
ga ene, ele, Ku gere ee Dose eis | Kirſchſaft mit Sprit] ug Maß Ein jung. Mann 


liefere ich in eleganter Aus 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Rathhauſes. 


Ein großer ſehr ſchöner 


Phylodendronbaum 


15. September c., Loose a A. 1. 
Baden-Baden-Lotterie, II KI 
Erneuerungsloose a . 2,10, Voll- 
Loose a . 6,30, [1629 
ppenheimer Lotterie, Haupt- 
Sewiun j. W. v. . 12000, Loose a #2, 
erlimer Geld- Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Loose a M 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


153 ch wohne jetzt Langenmarkt 17. 
8550 Sufesh Loeſſer. 


** 


Die Inhaber der girirten Connoiſſe⸗ 
mente wollen ſich ſchleunigſt melden bei 


Ferdinand Prowe. 


3 intenſtveren Betriebe einer 
Schneidemühle mit 2 Gattern, 
Hobelmaſchiene ꝛc., wird ein ſtiller 
Theilnehmer mit 34000 Thalern bei N N 
abſoluter hypothekariſcher Sicherheit ein- und zweiſpännig zu fahren, zu 
(innerh. ½ dergerichtl. Taxe.) gel. Ga⸗ Hotel⸗ und Poſtzwecken ſich eignend, iſt wegen Mangel an Raum billig 
rantirter Gewinn 10 2 p. a. Ad. u. ſteht billig zum Verkauf Danzig, zu verkaufen (1527 
1622 in der Exped. dieſer Ztg erb. I Heumarkt 4. (1614 Poggenpfuhl 16, 2 Treppen. 


(moſaiſch) tüchtiger Verkäufer, der 
mit der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut iſt, findet bei 


hohem Salair 
in meinem Tuch⸗ und Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft ſofort Engagement. 
Photographie wird erwünſcht bei⸗ 
zulegen. 585 


S. Schulz, 


Königsberg in Pr. 


| Bank u. Wechſel⸗Geſchäft 


Langenmarkt 40. 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet bei Danzig. 


Ein leichter guter 


Omnibus, 


N ® 8 2 N 5 
Olavierunterricht, 
Zum October werden einige Std. 
frei und erbitte neue Anmeldungen 
unter Nr. 1390 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 
Honorar 16 Std. 15 M. 


N 
FE 


Max 


urch die glückliche Geburt eines | tes 4 2 or = 
munteren Töchterchens wurden 1 dt 2 > f RE Wh i u 
Saen 0 ö, e Nüt⸗ Theater in Danzig. 
| | De Direction: Heinrich Bose. el 


und Frau Ida, geb. Horn. 5 
Eröffnung der Saiſon 188687 


Danzig, den 10. September 1886. 
Die Beerdigung des Rentiers 
‘ Amort 


debe aße a. e ar Donnerſtag, d. 30. Septhr, 1886. Grüßles Special Geſchäſt für Damen. und M 
mee Dale e . 8 Die a, 1 pe so Meine Herbſt⸗Collection in 
Sk ittwoch, d. 15. September 1886, Regen eln von 2% bis 40 Mt., 


11— % Uhr Vormittags, 3—4 Uhr Nachmittags an der Thegterkaſſe. Den 
verehrlichen bisherigen Abonnenten werden ihre Plätze bis incl. Montag, 
den 20. September, reſervirt. (1640 


Der Proſpect des Stadt⸗Theaters liegt unſerer heutigen Nummer bei. 


Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 
Die neuen Conponsbogen zu unferen 1 
5 pro cent. a 110 pCt. rückzahlbaren Pfandbriefen Serie VI 
können jetzt gegen Einlieferung der Talons nebſt Ausloofungsſcheinen ent⸗ 
weder von uns direct oder durch Vermittelung der bekannten Pfandbrief⸗ 
Verkaufsſtellen erhoben werden. E e : 


Paletots und Visits zu allen Preiſen 
iſt nunmehr complet und empfehle mein reichhaltiges Lager von dem billigſten bis 
feinſten Genre. 


Preiſe billigſt aber unbedingt feſt. 


(4056 


u verlooſten Pfandbriefen werden neue Coupons nicht ausgereicht 2 
und vergüten wir die Zinſen vom 1. Juli a. e. an auf die am 30. Scene 13 
und 31. Dezember 3. ©. zahlbaren Stücke bis zum Einlieferungs⸗ reſp. Ver- 
falltage bei Einreichung der Stücke f Talons und Auslooſungsſcheinen nach. 
Die am 1. Oktober 1886 fälligen Pfandbrief⸗Coupons werden vom 
15. September a. e, ab eingelöſt. — 
Berlin, im September 1886. 


Langgaſſe 13 


löbel-Fabrik. 


Reichhaltiges Lager von 


Die Hauptdirection. 
Sanden. Schmidt. 


Pommerſche 


1620 


Die Herren Actionäre werden hier 
durch zu der am 
30. September d. Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, 
um unteren 
„Concordia“, Langenmarkt 15, 
anberaumten 


ordentl, Generalversammlung 


ergebenft eingeladen. 
Tagesordnung: 


1. Entgegennahme des Geſchäfts⸗ 


berichtes mit der Bilanz 1835/86 
2. Ertheilung der Decharge. 


3. Abänderung des Statuts, gemäß 
en Beſtimmungen des neuen 


Actien⸗Gefetzes. 


Diejenigen Actionäre, welche ſich 
an der General⸗Verſammlung bethei⸗ 
haben ihre Actien bis 
ſpäteſtens den 29. September d. J. 


ligen wollen, 
bei Herren Leopold Goldſtein & Co. 


Danzig, Hundegaſſe 56, gegen Ent⸗ 
der Stimmkarten zu 


gegennahme 
deponiren. 


Danzig, den 10. September 1886. 


Der Aufſichtsrath. 
N. Steimmig. 


Danzig werden die Herren 
Dr. Kahle, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106, 
T. Penner, 
Breitgaſſe 122, 
die Güte haben mich zu vertreten. 


Dr. Starck. 


Jüdiſche Kalender 


das Jahr 1887 a 50 


fur . 
Neebekka Wolf, Kochbuch für Israeliti⸗ 


ſche Frauen. In eleganten Einband 
(1603 


Vorräthig bei 


‚A. Trosien, 


Peterſiliengaſſe 6. 


FTIR DIGG Mittwoch, den 15. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Mein Tanzunterricht Auftrage wegen Wirthſchaftsaufgabe und Domicilveränderung nachſtehendes 
beginnt mit den erſten Tagen October herrſchaf tliches Mobiliar, als: & 17 
d. J. Um nähere Beſprechung bitte 1 faſt neues Pianino, 1 franz. Plüſchgarnitur beſtehend aus Sopha 
ergebenſt Hundegaſſe 69, Eing. Anker⸗ mit 2 Fauteuils, 1 mah. Silberſchrank, 1 mah. Schreibtiſch, einen 
ſchmiedegaſſe. E. Jachmann. 1 en Bete a det mit Ede den nun 

2 ; platte, 2 franz. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 mah. Bettgeſtell mi 
Meine Wohnung iſt Baum⸗ Matratze, 1 Regulator, 1 ſchlagende Marmor⸗Stutzuhr, 1 mah. 
gartſchegaſſe 46 (1440 Nähtiſch, 1 mah. 2 thür. Kleiderſchrank, 2 mah. Spiegelſpinde, 


„ohanna bannt, ost. 


Zähne 


und ganze Gebiſſe werden nach 
der neueſten Methode, ſchmerzlos 
und unter voller Garantie an⸗ 


efertigt. Zähne mit Gold, Silber, 


maille und anderen Maſſen 
plombirt ꝛc. 


n f f täglich von 9 bis | 


r. 
Dr. Leman, 
in der Schweiz und in Amerika 


diplomirt, (7001 


Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 


Offerire friſch geſchoſſene 
Rebhühner, 
Becaſſinen. 

C. Bodenburg, 
1647 Rathsweinkeller⸗Küche. 
Strickwollen 
in den anerkannt beſten Sorten zu 
noch alten Preiſen empfiehlt 

Hermann Dauter, 

Heil. Geiſtgaſſe 13, 
Eingang Scharmachergaſſe. 
Special⸗Artikel für Herren⸗ 

ſchneider. (1046 


Alte 
® BA 09 
% er 
= Binter-Mäntel 
meiner geehrten Kundſchaft, 
welche moderniſirt oder reparirt 
werden ſollen, bitte mir ſchon 
jetzt, ſpäteſtens aber bis zum 


15. September cr. 


gefälligſt übergeben zu wollen, 


da nach ohigem Termin eine 
ſchnelle Ablieferung nicht ver⸗ 
ſprechen kann. E 


Mathilde Tauch. 


N 


BEE 


Saale der Neflonree 


(1632 
Während meiner Abweſenheit von 


Hypotheken⸗Actien⸗Bauk. 


Wir kündigen hiemit 

1. ſämmtliche noch circulirenden Nummern unſerer 4% procentigen 
Hypothekenbrieſe J. Emiſſion (120 ausloosbar), ſowie 

2. ſämmtliche noch nicht ausgelooſten Stücke Littr. E. a 150 H. (um⸗ 
faſſend die Nummern 1000—1599) unſerer 5% Hypothekenbriefe, 
II. Emiſſion (110% ausloosbar) A 


auf den 1. März 1887, 


von welchem Tage ah die Verzinſung aufhört. 

Wir beabſichtigen ferner mit weiteren größeren Kündigungen unſerer 
57 Hypothekenbrieſe II. und IV. Emiſſion vorzugehen und offeriren 

Die Conpertirung von Stücken dieſer Emiſſionen in 4% Hypotheken · 
brieſe (rückzahlbar mit 110%) durch Abſtempeſung der in der Zeit vom 
15. September bis 10. Dezember d. J. einzureichenden Stücke ꝛc. in con⸗ 
vertirte Stücke II. Emiſſion. 2 f 

Convpertirungsprämie gewähren wir 1½ J. Die ſonſtigen näheren 

Bedingungen ſind bei Herren 5 


1 540 
Baum & Liepmann, Danzig, 
welche wir dortſelbſt mit der Einlöſung reſp. Convertirung beauftragt haben, 
zu erfahren. a 
Cöslin, den 30. Auguſt 1886. 


Die Haupt⸗ Direction. 


Dem uns ertheilten Auftrage nemäß bewirken wir die Einlöſung der 
gekündigten 4%, I. und 5% II. Hypothekenbriefe, ſowie die Convertirung der 
übrigen 5% Stücke II. und IV. und ſind zu jeder Mittheilung hierüber 
gern bereit. f (1059 


Baum & Liepmann, 
Vank⸗Geſchüft, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 18 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer vo (6876 


Robert Krüger, 


2 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Aue tion 
zu Wonneberg Nr. 5 bei Danzig. 


Dienſtag, den 21. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich an 
Ort und Stelle im Auftrage der Erben der verſtorbenen Frau Hofbeſitzer 
Julianne Taube, geb. Zilski, ji 

Das Grundſtück, beſtehend aus ca. 3 culmiſch. Hufen beſter 
Weizeuboden mit den dazu gehörigen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, ſowie 1 dazu gehörige Juſtfathe entweder getheilt 
oder auch auf Wunſch der Herren Käufer im Ganzen an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkaufen und hat jeder der Herren 
Bieter eine Caution von Mark 500 baar zu deponiren. 

Die Anzahlung auf das theilweiſe reſp. ganze Grundſtück 
ſoll im Auctious⸗Termine mit den auweſenden Erben berein- 
bart werden, 

„Es wird bemerkt, daß das Grundſtück ſchuldenfrei iſt, die 
Ländereien in guter Cultur ſind und daß das Grundſtück 
nahezu an 100 Jahre von ein und derſelben Familie bewirth⸗ 
ſchaftet wird 5 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (153 


Auction zu Quadendorf. 


Freitag, den 17. Sentember er., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 
dem Gaſthauſe des Herrn Nenwaldt im Auftrage mehrerer Intereſſenten an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 


Eine Anzahl guter Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, 
Stärken, fetter Ochſen, Schweine ꝛc. 
. Die Herren Guts⸗ und Hofbeſitzer, welche ſich bei dieſer Auction be⸗ 
theiligen wollen, erſuche ich ergebenſt, die Anmeldungen vorher in meinem 
Bureau oder am Auctionstage in Quadendorf zu machen. 


„Den Zahlungstermin werde ich d b Kä i 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ic, ee e bet 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Cericht3-Tagator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


(1531 


1641) 


10 000 Mk. geſucht, 


erſte Stelle, auf ein Grundſtück in 
Gd Adreſſen unter 1552 in der 
xpedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gegen Remuneration ſucht einen 


Lehrling 
für's Comtoir 


A. I. pretzel. 
Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht zum 
1. October a. c. für ſein Agentur⸗ 
und Aſſecuranz⸗Geſchäft 51 


ud. Wöhlisch, 


Comtoir: Große Wollwebergaſſe 29. 


für ein hieſiges Bank⸗Geſchäft wird 


geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Meldungen u. 
Nr. 1637 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Stellungs⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, der ſeine 
Lehrzeit in einem Königsberger Wolle⸗ 
und Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft, 
verbunden mit General: Agenturen, 
abſolvirt hat, ebendaſelbſt bis erſten 
October als Buchhalter thätig war 
und gegenwärtig ſeiner einjährigen 
Militärpflicht genügt, ſucht, geſtützt 
auf die beſten Zeugniſſe vom erſten 


tößeren Geſchäft Stellung. Gef. 
eldungen Heiligenbrunn 25 b. Hrn. 
Rentier Schott erbeten. (1638 
Ein j. Mädchen, welches d. Buchf. 
erl. hat, ſucht zum 1. Oct. Stell. 
Off. erb. poſtl. Elbing u. J. L. 
Ein ſem. gebildeter junger Lehrer 
ſucht von ſofort eine Stelle als 
Hauslehrer. 
Offerten unter ©. R. 
Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Eine Buchhalterin, 


eſtützt auf beſte Zeugniſſe und Re⸗ 
rpg, mit der einfachen und dopp. 
Buchführung, ſowie allen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung. 
Gef Adreſſen unter 1626 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein praktiſch erfahrener Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter ſucht ſogl Stellung 
als Aufſeher oder auf einem kleinen 
Gute. Näheres im Cigarrengeſchäft 
Danzig, Hundegaſſe 14. (1623 
Ein jüngerer Commis, Materialiſt, 
der ſeine Lehrzeit beendet, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellung, ſucht per 
1. October anderweitig Stellung. 
Gef. Nerien unter 1602 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzul. 
1—2 Knaben finden e. g. und bill. 
Penſion, ſtrenge Beaufſ. d. Schularb. 
Inſtrument ft. 3. Verf. Vorſt Grab. 62. 
Goss Penſion für Schülerinnen m. 
Beaufſichtigung der Schularb. u. 
Klavierbenutzung wird nachgewieſen. 
Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. 
Eine 1 9 1 möhl. Wohnung zu 
verm. An der Gr Mühle Nr. 1. 


(1586 
24 poſtl. 


0 interm Stadtlazareth 6, Werft⸗ 


e ſtraße, iſt meine herrſchaftliche 
Wohnung von 3 Zimmern, Kabinet 
nebſt allem Zubehör October zu ver⸗ 
miethen, das Nähere parterre. (1600 
Eine Garconwohnung von 2 Zim⸗ 

mern, Cloſet und Waſſerleitung 
per 1. October zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 48. (1630 


Eine Parterre-Wobung, 


beftehend aus 2 Zimmern, Küche, 

Waſſerleitung ꝛc. zu vermiethen Stadt⸗ 

gebiet Nr. 1. bei (1594 
de Veer. 


Oden 90 iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Cabinet zc. 
Näheres daf. 1. Et. 
2 (1003 


zu vermiethen 
von 10—12 Uhr 


Diele aus edelem Havana⸗Tabak geferti 
loſem Brand, feinem, pikantem Geſchmack und 


dem ſehr billigen Preiſe v. 65 Mk. pro Mill 


Probekiſten von 100 Stück verſende franco für 7 R. gegen Nachnahme. 


October pt. cr. oder ſpäter in einem 


Münchener 


Möbel u. Polſterwaaren. 


A 4 e 1 f er» (1605 
für vollſtändige Wohnungs - Einrichtungen, 
Solide Ausführung garantirt. - 
Aeußerſt billige Preiſe. 


Naur noch kurze Zeit. 
Danzig. Holzmarkt. 
Circus | 
Auguft Krembſer. 
Sonntag, den 12. September, 
Nachmittags 4 Uhr: 
: Großze 
Extra⸗Feſt⸗Vorſtellung 


zu halben Kaſſenpreiſen. 
Abends 7½ Uhr: 


Große x 
Extra⸗Gala⸗Vorſtellung. 


Arn Eigarren ſind von tadel⸗ 
roma; ich empfehle ſolche zu 


E. 


to Peppe, 
Langenmarkt 2526. 


Kine eleg. möbl. Wohnung 


een u beſtehend aus 3 Zimm., 


a 91 Aue eee iger Unter Anderm: 
October zu verauiethen i 
Breitgaſſe 131/32. Groß. eee, 


Brodbänkengasse 19 
ist die zweite Etage, 6 Zimmer nebst 
allem Zubehör, vom 1. October er zu 
vermiethen. (1625 


Milchkannengaſſe 32 


iſt die 1 Treppe hoch belegene berr⸗ 
chaftliche Wohnung von 5 Zimmern, 


—— ee 


hier wohnhaft, Drehergaſſe 10, 1 
un % 


dem Athleten und Preis⸗ 4 | 
Ringkämpfer Hrn. Carl I 
Abs aus Hamburg. 

Preis 300 K. BG 


adeſtube und Nebengelaß von Die Ringregeln werden vor 
Oktober zu vermiethen. (4556 dem Ringen bekannt gemacht. 
Näheres bei S. Auker, Vorſtädt. In beiden Vorſtellungen 


Auftreten ſämmtlicher Speciali I 
äten, Reiten und Vorführen 
er beſtdreſſirten Schul: und 
Freiheitspferde. 

Krembser 


Graben Nr. 25. 
Kaufmännischer 
€ herein v. 18 
zu Danzig. 
5 Sonntag, 12. Septbr. e, 
an 92 
Beſichtigung 
der St. Marienkirche. 


Rendez-vous: Korkenmachergaſſe. 


Der Vorſtand. 


Thierſchutz⸗ 
Verein. 


Mittwoch, den 15. Septbr., 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 


Verſammlung 


des Vorſtandes, zu welcher auch 

die Vereinsmitglieder zur Be⸗ 

theiligung an der Discuſſion 
hiermit eingeladen werden. 


Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 12. September 1886: 
Großes Concert, 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönl. Leitung De Herrn Kapellmſtr. 


Car ieog: 
Kaſſenöffnung 4% Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 

inder 10 H. 16910 


kundſchaftl. Garten. | 


eute Sonnabend, den 11. Septbr., 
Nachmittags 6 Uhr: 


Großes Concert 
eleetr. Beleuchtung, 


ſowie 
Erſtes Auftreten von Künſtler⸗ 
Specialitäten 1. Ranges. 
Miß Niagara, 


genannt die Taucher⸗Königin. 


Der Vorſtand. Air Donnio 
r Schlangenmenſch. 
Mein Lokal befindet ſich jetzt e e 


Mr. Callie Curtis, 
amerikaniſcher Schlittſchuhläufer. ö 
onſieur Doublier, 


franzöſiſcher Preisringer und größter 
ahnathlet ꝛc. 
Entree 50 J, Kinder 20 J. Passe- 
partouts gelten nicht. 
Morgen Sonntag: (1628 


Große Vorſtellung. 
Wilhelm-Theater. 


i 577 e 1886, 
Große Extra⸗ 
Brillant⸗Vorſtellung 


mit neuem reichhaltigen Programm. 
I. Debüt der Walzer⸗Sängerin 
Frl. Anna Seidl. 
9% Uhr. Felt 9½ Uhr. 
Damen-Welllenden 
zwiſchen 2 
einer den beſſeren Ständen 
Danzigs angehörigen Dame 
und der 
Miss Lorli. 
Prämie 100 Mark. Bass 
reten ſämmtlicher Specialitäten. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
E. L. Dienſtag, Pudelkopf, Tauge⸗ 
nichts, verheirathet R. K. (1625 


r rr 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 

Hierzu eine Beilage. 


Hundegaſſe 89, 
auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


J. Schneider's 
Reſtaurant 


(früher Bürger, Hundegaſſe 85). 
Heute friſcher Anſtich von 


Pſchorr. 
Vorzügliche Küche, reichhaltige 
Speiſekarte. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag: 


Kein Concert. 


Abends: 
Garten⸗ Beleuchtung 
u. gr. Feuerwerk. 
W. Pistorius Erben. 

Sämmtliche Züge halten wie bisher. 


Seebad Westerplatte. 


(Kurhaus .) 
Sonntag, den 12. September, 


Gr. Militalr- Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 B. 
1642) H. Reißmann. 


zu Nr. 16045 der Danziger 


Sonnabend, 11. September 1886. 


. 


eee 


ö g. 


Danzig, 11. September. Leſer in Neufahrwaſſer überſandte uns heute eine voll | eine Adreſſe mit dem Auftrage, ihm den Stock zurück⸗ { a i 1 
5 teien ee N Herr Regierungspräſt⸗ entwickelte, prächtige Kaſtanien⸗Blüthenſtaude entnommen uſchicken, wenn der Kleine eingeſchlafen ſein 23 5 Am Börſen en e Setung, 
dent macht im inn e Amtsblatt der lefioen königl. Aueh dort a Aa I Abende ein 0 Em 1 1 8 flau Holſteinſſcher 19 b 92 60 180 Roggen Fi 
} En ieffeifia jetzt zum zweiten Male im vollſten üthen⸗ und zus tet, welcher zugleich eine Empfehlung ſeitens der 0 0 P 9-18 
liegenden Rt un 21 75 and Wege gleich in jungem Blätterſchmuck prangt, obwohl dort wie | Lönigin Chriſtine überbrachte, die für das dem Könige | kußia⸗ 100 10 0 Ioco 138188 1 0 x 7 
Hein erneft 2 Tonnen "ausgelegt find, und Zwar: ie en Bir en ale in Folge der andauernden Ruder 91 d t 6. bert Ar eh elieng ier. 115 loco 40 .— eg a 7% Sepibr 
‚fern . Ri rre faft entlaubt daftehen. 1 einderfreunde danken ließ. Herr Nurſeh erfuhr hier⸗ z I d De 
ht, Sr du Ole td . . De Alarme. Be won 
5 j ; ; ergebniß der letzten Volkszäblung umfaßt die Stadt | eworden war. f . 2 Br. — ft, 
iben Mare. Die Lone Dat bio Sr. eee Le 2570.Dpobue ud 41 Teile ene, 4 multi e Bene ear eigne ae, fe g Gi e e e or 
20 M. Kette; d, eine eiſerne rothe ſtumpfe Tonne mit | we 88 weibli chen, in S lſo von 38 203 Perfonen | Ihrte ze S slow diſtor aus Cholm in Rußland, Dezember 6,30 (6d. — Wetter: Shin. $ 
weiß „Heiſterneſt“ bezeichnet, darauf eine rothe Stange Be ag but eile ier Haken 0 Bevölkerun betrug löten der Sotitii Oniffim Petrow gegen 9 Uhr heim. Bremen, 10. Septbr. (Schlußpericht.) Petroleum 
mit einfach nach oben ausgeſpreizten ſchwarzen Beſen, 1 115 J, ber 5 T Melita 1 38 273 Per⸗ Interwegs hatte er ein Feld zu durchſchneiden, und da ſehr feſt. Standard white loco 6,25 Br. 
die Spitze 2,5 M. über Waſſer. Die Tonne hat bei ſon Dezember v. J., aber incl. Militär, zmiſch⸗ | & in einer Hütte Licht bemerkte, kehrte er ein, um fi 1 rt a M., 10. Septbr. (Effecten⸗Societät) 
7 jeſe Schi „ſonen, von welchen 30 350 proteſtantiſchen, 7405 römiſch⸗ | fine Pfeife anzuzünden. 8 5 I ; urt a M., p ecten € 
GM, been . ea alen Si in Sühjnbe fee e ae dee | Sun ER Sieden, Deren See 10 baader J. Gager Dee, Branaoien 184%, Som 
; a j | 3 er Liebhaber ber letzteren, ? 4 ln 7775 5 
„i nee Rolegragen-Anfitten] In Seefeld | Steht hat, in, bielem Sehre empfinbtic, unter Dem | Sünabunger Sereiies Beikomiti. Die Beer Men Deum Conmandit Auen —,. Öotthnxöbahn 96,60, 
(Kreis Carthaus) iſt am 7. d. Mts eine mit der Orts: | Mangel an Waller zu leiden. Wenn ſchon 1 Er ergriffen den Sotſkij, der eine an den Wien, 10. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


5 x g 600 Jahren angelegte Leitung von Weingarten Seinen, d d ; 5 0. & N | 1 

Boflanftalt vereinigte Telegrapbenanftalt mit Fernſprech⸗ vor bald R 5 f ene der andere am Kopf, und hielten den Un⸗ 84,95, 5 ; 102,10, Jöfterr. € 8 
e ffn ee 
n Stargard) un ſolche das von derſelben gelieferte Quantum doch bereits ſeit 10 ; HA en ; ente 107,70, 5% Papferrente 95,10, 1854er Lodſe 132,50, 
beide (Kreis Schwetz; werden am 17. d. Mis. folche das vn 1 6h 8 das der Einwohnerzahl eſchlagen, blieben ben ihr Beer Dit ſtoiſcher Huhe | 1860.% Looſe 140,50, 1864er Koofe 169,25 Erebitlooſe 
Telegraphen⸗Anſtalten eröffnet werden Sale nie mehr aun am das der inimounerag kieten die Unmenſchen ihr Opfer über dem Feuer fo | 177.00 Prämienlooſe 120,75, Ereditactien 279.20 

j tſprechend geſtiegene Bedürfniß zu decken. Sehr viel Inge, bis der Unglücklich los h 00, Ungar. Prämienlooſe 120,75, Creditactien 279,20, 
Anm (Meieorolasiihe Fäulenutren. Nachdem die | mehr wird dagegen die neue vor 16 Jahren erbaute Ausna ren Teils der Big, wurde. Mit Franzosen 228,75, Lombarden 106,00, Galtzier 197,60, 
Aanonc alle kencn⸗Geſellſchal in Damburg in einer | Waſſerlettung von den diesjährigen Mangel an Nieder⸗ ud e ec d die Le e We ee, Herden 10 6 2072, Marbubiger 
Der Mann Fliſabethbahn 245,25, Kronprinz⸗Rudolfbabn 192,75, Nord⸗ 


1 ittel⸗ 8 f a n N 5 5 ran die Kerle ihr D 

e // dr Sngke ac ae 

ine 165 auch in 10 05 ſolche Se anfanfiellen ſelben a: et i o daß die Nieder⸗ e anderen Morgen. Beide Verbrecher wurden hal 2290.00, Unionbank 72,00, Anglo-&uftr. 112.00 
u rweiſung eines dazu geeigneten ee 2 0 5 i ? i „Nuß „00, 
e Se Sie | Ks br, Zt far uch inneren dc |" ling eine JVC 
eſteht aus einem eter hohen Kunſtguß au Schluchten dürfte, nach Abſchluß von Verträgen mit den ziſcher D 5 8 ich] Wechſel 49,72, Amſterdamer Wechſel 103,80, Napoleons 
und trägt in der Bedachung die Embleme der Tages⸗ g 0 : 1 er Deſerteur als Klempner; er verheirathete ſich 9,969, 0 
N10 JVC 
Eine beutliche Uhr mit einem Zifferblatt don 29 Centie für die Stadt gegenwärtig ſchwer ins Gewicht fällt, un- ke 112 u a Spe ine au Hagen, | Framwar 197,75, Tahakackien 56,00. ER 
meter Durchmeſſer, ein ebenſo großes Barometer leich billiger fein, als bie vom Magiſtrat geplante Auf- finsoſiſche Grenze nach Blamont Bad dene r je in Amsterdam, 10. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


der Uhr gegenüber mit eiuftellbarem Zeiger und x f ] N richt.) Wei a wertet h 
Datum, Thermometer, Sonnen⸗ und Mond ⸗Auf⸗ und faden neuer Suden und Nalgene neuen Leitung. irt der Polizei, welche ihn verhaftete. Da der Mann bericht.) Weizen auf Termine niedriger. 7e Novbr. 214. 


i g 37 5 05 5 Roggen loco flau, auf Termine geſchäftslos 7X 
Niedergang, Tages⸗ und Nachtlänge, Weiterprognoſe, een militärischen Vorgeſetzten ſchwer mißhandelt haben 122, %r März 129-130, — ö 

abgehende van ankommende Züge und verſchiedene ſtati⸗ Vermiſchte Nachrichten. ae mögliherweife erſchoſſen werden. Sn Nabel a 2 ½ Ye Nai 2200. Ye eg . 
ſſuche Angaben bilden die Austattung? während die „ Docter Taunerl, der berühmte „Hungerdoctor“ Salzbrunn, 3. Sept. Im angrenzenden Neu⸗Salz⸗ Aut werben, 10. Septbr. Petroleummarlt. (Schluß: 
Uhr einen revolpirenden Apparat treibt, welcher zwanzig | ift, jo ſchreibt ein Mitarbeiter des „Figaro“, keineswegs hinn hat ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignet. bericht.) Kaffinirtes, Type weiß, loco 151% bez. und Br., 


Emapfehlungsblätter ins Geſichtsfeld treten läßt, deren] todt, ſondern lebt in Minneapolis, wo feine Gattin einer | Xrgeftern Abend ſchoß der Schmiedemeiſter Hahn von de ktober 15% Br., 7 Oktober⸗Dezember 15% Br., 


jedes automatiſch verſchwindet, um dem nächſten Platz Neſtauration vorſteht. Tanner behauptet, feit feinem | feer Werkſtelle aus mehrere Schüſſe zu Ehren des anuar⸗Mär g 145 
zu machen. Dieſe Blätter, hinter Glas erſcheinend, großen Faſten kein eise mehr genoſſen 75 haben: Sdantages ab Da trat ein Bergmann an ihn heran 1. a Geben (Schluß⸗ 
ſollen meiſt künſtleriſch ausgeſtattet werden und durchaus gleichwohl ſieht er fehr feilt und wohl aus. Er ſteht an | w rietb dem Schützen, eine Kugel zu laden, damit es bericht.) Weizen ruhig. Roggen unveränd. Hafer vera 
derſchiehen pon gewöhnlichen Annoncen fein. der Spitze eines Vegetarier - Vereins und behauptet, es] dio heftiger kualle, und zog gleichzeitig eine Flinten⸗ nachläſſigt. Gerſte ruhig. ; 

„ [Perfonakten ] Der Eifenbahn-Stations-Vorfteher | beftehe ein ewiger Widerſtreit zwiſchen Körper und Seele, kel aus der Weſtentaſche, die er aus dem franzöſiſchen Paris, 10. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
8 Klaſſe Kuntze in ne iſt zum Stations⸗ der Wein Spelzen 11155 nn 15 5 105 Aue un An Han ein ee Wez en feſt, Mr September 22,80, Str Dftober 22,90, 

orſteher 1. Klaſſe befördert worden. 5 0 J. Der „W. A. Ztg. u einem nahen Scheunen⸗ „Fehr. 23,10, r⸗Apri — Noge 
\ brüste ; Au 9. Auguft haben angeblich] Madrid geſchrieben: in ui et 23,10, 15 . mgrellorit 23,50. — Ropgen 


junger Engländer, Sir James tre. Er ſchoß das Gewehr ab, die Kugel drang durch] ruhig, der September 13,25 ⸗April 14.25. — 
3 Hirtenjungen zwiſchen den Kilomgeterftationen 51,2 und Nurſey, der gegenwärtig hier in Madrid weilt, unter⸗ 9 Brett des Thores und traf den Aubert in der Mehl 22 Moraues behaupt, 1 ie Sa 
51,3 der Eifenbabnitinte Kliuſch⸗Berent mehrere nahm vor einigen Tagen einen Ausflug nach La Granja. eune beſchäftigten Stellenbeſitzer Schubert in den | 49,80, Se Nov.⸗Febr. 51,00, Fir Januar⸗April 51,90. — 
fauſtgroße Steine auf das Schienengeleiſe | Als er daſelbſt auf einer Bank im Parke Platz genommen | erleib, der ſchwer getroffen niederſank. Abends Nüböl ruhig. Sr Sept. 49,75, e Otober 50,25 der 
gelegt, um den Transport eines Eiſenbahnzuges zu hatte, kam eine Junge Amme mit einem Säugling, welche ißer bedauernswerthe unglückliche Mann ſeinen Leiden November⸗Dezbr. 50,75, ar Jauuar⸗April 51,75. — 
gefährden. Da die Thäter bisber nicht haben ermittelt ungenirt die freie Hälfte der Bank mit Beſchlag belegte. 10 Geſtern iſt der unglückliche Schütze verhaftet | Spiritus träge, die Septbr. 41,75, dar Oktbr. 41,50, 
werden können, hat die kgl. Eiſenbahn⸗Verwaltung auf Nach einer Weile langte das Kind nach dem N den. i oobr.-Degember 41,50, er Jaime Arif 400. . 
die Entdeckung derſelben eine Belohnung von 30 M Herr Near deſſen Silherknopf hell in der Sonne glänzte.“ Warſchau, 8. Septbr. Das ſeiner Zeit als Sitz Wetter: Schön. 
Be ift] Herr Mnrien reichte ihn dem Seinen, und biefer begann, | bı@ocinianer ſehr bekannte Städtchen Rakom, Kreis aris, 10. Sept. (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrbare 
„ lGeſcheuk]! Eine dankenswerthe Zuwendung ift trotz aller Proteſte ſeitens der Amme, den sun ſich Atom, iſt binnen einer Woche zweimal von Feuers⸗ tente 85,80, 3% Rente 83,57%, A%% Anleihe 110,15, 
den Bieligen Klein Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten durch Frau] Stockes in den Mund zu ſtecken. Endlich wo Stock baſten heimgeſucht worden und vollſtändig niederges ſtalieniſche 5% Rente 100,50, Oeſterr. Goldrente 96%, 
Marie Saltzmann bierſelbſt gemacht worden, welche dem Nurſey entfernen, allein das Kind wollte ſich 1 5 f 15 ° | bunt. Erhalten find nur die Kirche und die Syna- | ungar. 4 Goldrente 87%, 5% ſſen de 1877 101,70, 
Vorſtande der genannten Anſtaften die Summe von nicht trennen, es erhob bei jedem Verſuche, Ges en & Ungefähr 200 Wohnhäuſer find ein Raub der | Franzoſen 463,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
AO k zu entſprechender Verwendung überſandt hat. | jeinen Händchen zu entwinden, ein ea 9 chrei, men und 300 Familien obdachlos geworden. 247,50, Lombardiſche id 1 
[Irühlingstriebe im Herbst.] Ein freundlicher ! und Herr Nurſey, ein Kinderfreund, gab der Amme i —— 14,45, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 256,00, 4% 


Spanier 6i%, Banque ottomane 498, Credit foncier 
1598 Neale 375. Suüuez⸗Actien 2006, Banque 
de Paris 680, Neue Banque descompte 511, Wechſel 
auf London 25,27%, 5% privil türk. Obligationen 
358,12, neue 3% Nente 82,97%. Panama⸗Actien 388,00. 
Petersburg, 10. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
23½. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 197%. Wechſel 
Amfterdam, 3 Monat, 117¼. Wechſel Paris, 3 Monat, 
245½. ½⸗Imperials 8,50. 2 räm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt) 238%. Ruſſ. Präm.⸗Anl, de 1866 (geftplt. 
226. Ruſſ, Anleihe de 1845 157%, 2. Orient⸗Ruß, 
anleihe 99%. Aufl. 3. Orientauleihe 99%. Aufl. 6% 
Goldrente 185. be e 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 159%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 259%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 358. Petersburger Disconto⸗Bank 770. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 333. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 488. Privatdiscont 4 . — Productenmarkt. 
Talg loco 40,00, e Auguſt —. Weizen loco 11,60. 
Noggen loco 6,60. Hafer loco 4,80. Hauf loco 45,80. 
Leinſaat loco 15,00. — Wetter: Heiter. 5 
Hondon, 10. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen in Folge ſtarken Regens zu Gunſten der Ver⸗ 
Täufer, angekommene Weizenladungen feſt, ruhig, Mehl, 
Hafer träge, Mais und Gerſte ſtetig, ruhig. 
Londen, 10. Septbr. An der Küſte angebsten 
6 Weizenladungen — Wetter: Regen. 0 
London, 10. Septbr. Tonſols 1004. 44 dreußiſche 
TConſols 104, 5% italieniſche Rente 99%, Lombarden 
3%, 5% Ruſſen de 1871 96½. 5% Ruſſen de 1872 
98%, 5% Rufen de 1873 98%. Convert. Türken 14½, 
4% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 69, 
Sofern Goldrente 95%, 4% ungar. Goldrente 85%, 
Nene Spanier 61, 4% unif. Aegypter 73%. 3%_ gar. 
Segupter 98%, Ottomanbank 9%, Suezactien 79%, 
En au 9910 en e Aegypter 95%. 
ilber —. Platzdiscont 2½ K. 5 
S Bw, 180 0 8 (Schluß.) Mixed 
numbres warran Sh. 5 d. j DR 
Liverpool, 10. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation un! 
Erport 2000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
he 11 0 un 483/54 
erkäuferpreis, Mai⸗Juni 5%/sı d. Käuferpreis. 
Liverpool, 10. Sept. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 


is ig. — Wetter: Schön. 
195 Ei 115 19. Septbr. (Schluß ⸗Courfe.) Wedel 
auf Berlin 94%, 


echſel auf London 4,81%, Cable 
Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund 


Erie⸗Bahn⸗Actien 33. New⸗ 


1. bil ch en 257 

u. Philadelphia⸗Actien 25 /. : 

35%, anche: eee 65, | 
Eontralbahn-Actien 134, Frie⸗Second⸗Vonds 100%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9½, i 
New: Orleans 8%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teft in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newhork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 63% C. — Mais (New) 51½. — Jucker 
Fair refining Muscopados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
15 10%. — Schmalz (Wilcor) 7,65, do. Fairbanks 7,60, 
do. Rohe und Brothers 7,60. — Speck 7%. — Getreide⸗ 


fracht 2%. 

whork, 10. Septhr Wechſel auf London 4,81%, 
Woher We en loco 0,88 ½, de Sept. 0,87%, Yu Oltbr. 
0,88%, 9 Novbr. 0,89 7/8. ehl loco 3,00. Mais 0,51. 


Fracht 2% d, Zucker (Fair refining Deusconades) 46. 


Productenmärkte. A 

Königsberg, 10. Septbr. (v. Portatius u. Grothe. 
Weizen sa 1000 Kilo hochbunter 1288 und 1308 
150,50, 1298 149,50, 1308 153, 13½ 151,75, 132/38 
151,25 AM bez., rother 129/308 153 & bez. — Roggen 


N 1000 Kilo inländ. 117 108,75, 1248 117,50, 1258 Weintrauben 25 —40 A, Pflaumen 4—15 A, Birnen 
118,75, 1264 120 / bez. — Gerſte e 1000 Kilo große | 5-20 &, franzöſiſche 40 — 50 M, Aepfel 5—20 &, 
100, 102,75, 114,25, 117, 120, 121,50 bez. — Hafer Tyroler 20—25 4, Zwiebeln 1,75—3 M e Centner, 
r 1000 Kilo 96, 100, 104 . bez. = Erbſen Pr 1000 Schalotten 6—7 A, neue ſaure Gurken 2 4. der Schock, 
Kilo weiße 115,50, 124,50, 125,50 M bez. — Bohnen Melonen 20-30 3. Hr Pfd., Ananas 2.503,00 M ar 
%r 1000 Kilo 115,50, 117,75, 125,50 M bez. — Biden Pfund, getrocknete Morcheln 2,50 M er Pfd., getrocknete 
er 1000 Kilo neu 111, 113,25 bez. — Rübſen ee Steinpilze 6,50 „ Jr Pfd. Preißelbeeren 9 bis 10 A 
1000 Kilo ruff. 163,75 M bez. — Dotter e 1000 Kilo] Fr Centner, Karotten 2,50—5 A Ye 100 Kilogr., Wirfing: 


194,50 bez. — Spiritus 15 10 000 Liter 7 ohne kohl 2—3 A, Roth: und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 A 
Faß loco 40%, M Gd., 7 Sept. 40 „ Gb, dee der Schock, Blumenkohl 10 —15 A Je 100 Stück. Kar⸗ 
Oktober 40 „ Gd., er Nov.⸗März 39 4 Gd, toffeln, weiße runde 3,00 M, Nierenkartoffeln 3,00 &, 


| 

Frühjahr 41% & Gd. — Die Notirungen für ruffiihes | vothe 2,80 =, blaue 3,00 , Jr 100 Kilogr. — Ge⸗ 
Getreide gelten trauſtto. 0 8 3 räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 M, Weſer⸗ und 
Stettin 10. Sept Getreidemarkt. Weizen niedriger, Oſtſeelachs 1,20—1,40 Jer Pfund, großer Delicateßaal 
loco 81164500 A, a 1 72017 190 6 Ye Pfund, 1 8 , 85 

i 164,00. oggen au, Ich = 550 — „ große 2— 5 icklinge N 
a S ht Oithr. 12350. Sir April⸗Mei 129,50. — | 6.00 , Dorf 3-10 4 Ye 160 Stüc, Sprotten 
Nüböl unveränd., 7er Septbr.⸗Oktober 42,50, 5% April 50 d. e Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
Mai 44,20. Sylritus matt, loco 39,60, 1,30 A, Zander, große 80—90 d, Hecht 40—50— 
Septbr⸗Oktober 39,00 Me Oktober⸗November 39,40, e 65 3 Steinhutte 70 bis 80 3. Seezunge, große 
April⸗Mai a — Petroleum verſtenert, loco Uſance dich A, a i 0 u 
* 10,7. „ roße 5 abliau t 3 2 
= Berlin, 10. September. Weizes loco 148 70 . Pfund, Makrelen 40 bis 60 3. Jr Stück. — 
gelb märkiſcher — % ab Bahn, er Gept, Ottbr. Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ 
55 Nerf. 25 1 ee Ab a 195 511 055 u ns 400 1 155 ſehlerhate 50 I. 
; b 2—154 = 102— . ee „ UI. fehlerhafte 80 — 
Mai 163—162—162½ , — Moggen Inc 124 bis 1314. 85 %, Landbutter I. 8285-90 #4, II. 70-80 , 
11 75 inländ. 1 0 12 1 125 0 0 1115 un 3 151 andere Naser chte 55 19 155 1 

Jr Sept. r. — 5 % ilogramm. — 8 er Emmenthaler 
November 128 120 A, Fer Novbr.⸗Dezember 129 — bis 80 K, weſtpreußiſcher Schweizerkäſe I. 5663 A, 
129½ A, de April⸗Mai 133½—133—133½ % — Hafer II. 50 55 , III. 45—48 M, Qu.⸗Backſtein I. fett 22— 
loco 108 bis 148 , weſtpreußiſcher 120 127 Fommt. 25 M, II. 12—18 K,, Tilfiter Fettkäſe 45—56—60 A, 
und udermärtiicer 5 big 1 . ich 0 655 8005 ite . 1 8 , 59 0 I. der Ben 
öhmiſcher 120 bis 127 A., feiner eſtſcher, böhk⸗ II. 5 amadour „1heiniſcher 
1 8 und preußiſcher 131 bis 138 , polniſcher Holländer Käſe, 45—58 M, II. Waare 35 M 
— & ab Bahn, Yr Sept.⸗Oktober 109%—109% M, Holländer 65 , Edamer I. 60—70 4, II. 56—58 4 
Okt⸗Nop 108/109 AM, Se Nov.-Dez. 108, französischer Neufchateler 16 M Yr 100 Stück, 
109 , der April⸗Mai 112 113—112% M — Zee Camembert 8—8,50 M der Dutzend, Mainzer 4,00 , 
tac 117.180 4 Jats 1849 206-115 % Yar Sentbr.e Harzer 3,50 M Yr 100 Stück“ — Gier 2,30 
Olthr. 109 , der Oktober⸗Noobr. 110 , Jer Nopbr.⸗ Ir. Schock. — Wild: Rehe 70-90 I, Hirſche 35—55 J, 
Da. 111 100 ( Br 50 75 5 7 10 185 3 5 ge 1 1 9955 
Y loc „ 5 E. 2 2 [2 5 7 5 * * € a ein bes 
Otlober 16,50 M, Yr Oktober⸗November, Nopember⸗ 80 3, wilde Enten 6,80 —1,20 % — Geflügel: Junge 
Dezember und Dezember⸗Januar 16,25 „, %r Januar⸗ Gänſe 3-5 , junge Enten 1,00 —1,50—2 %, junge 
eh und Februar⸗März 16,25 &, 1 April = Mai Hühner 45—80 9, alte 1,00—1,40 , Tauben 30— 

16,70 „ Br. — Trockene Kartoffelftärke loco 16,40 , 45 9. Ye Stück, 

r Septbr. 16,40 , Yır Septbr.⸗Okthr. 16,40 , Ya: 


echter 


oularden 4,50—8 M der Stück. 


Okt. Nov., Nov.⸗Dezbr. und Dezhr.⸗Januar 16,25 M, Viehmarkt. 
7 Januar⸗Febr. und Febr.⸗März 16,25 M, Fer April: Berlin, 10. Sept. Städti 5 b 5 
at 16,70 % Br. — Erbſen loce 1 1000 Kilo Jutter⸗ licher Bericht der ee lee beuten fen e 


1 kleinen Frei⸗ 
Wahre 135—145 K, Kochwacre 150-2300 „ — Weizen⸗ tagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 466 Rinder, 650 Schweine, 
mehl Nr. 00 3,00 bis 21,50. K., Nr 6 21,50 bis 20,50 % 1028 Kälber und 2199 ul, — Bon Re wur⸗ 
Roggenmeb! Nr 0 19,00 bis 18,00 & Nr. % 1 17,75 den ca. 200 Stück umgeſetzt, Bullen waren begehrt und 
bis 17,25 Marken 19,50 4, er September zu etwas höheren Preiſen als am Montag verkäuflich. — 
17,60 , Jr Seyt.⸗Oktober 17,60 A, Nr Ottbr.⸗ Der Handel in Schweinen war ſehr flau. Inländiſche 
November 17,60 M, de Novbr.⸗Dezor. 17,65 , Waare erzielte je nach Qualität 47—47 M Yr 100 fl bei 
Der April » Mai 1887 18,15 „ —, Rübül ſoco ohne 20 % Tara, Bakonier blieben ohne Umſatz — Der 
Faß 42,8 , mit Faß — 4, der Sept. 43,2 M, Ye Kälbermarkt zeigte weniger flotten Verlauf als am 
Sept. Oktober 43,2 M, dir Oltober⸗Roobr. 43.2 , letzten Montag und die früheren Preiſe waren nur ſchwer 
5 Ae e K. e „ au 11 0 Ia. 1 IB: 25—44 I. er A Fleiſchge⸗ 
2 ril⸗Mai 43, . Petrole ed en = wicht. — Hammel wurden ni e 1 

Spiritus loco ohne Faß 39,3 bis 39,4 — 39,3 , er eee 
Sept. 39,5 39,3 4, der Sept.⸗Oktbr. 39,5 —39.3 K, 
Fur Oktbr.⸗Nophr. 40—39,6— 35,“ , die Novhr.⸗Pezbr. 
40,2—39,8—39,9 &, de April⸗Mai 1887 41,5—41,3 Ai 

Magdeburg, 10. Septbr. Zuckerbericht. Koruzucker 
excl. von 96e 1159 Kornzu 160 En, 88° 11 
19,60 ., Nachprobucte excl. 75. tenen 174,29 © einen unverkennbaren Einfluß auf die Haltung des 
Mis T unt daß g d e Sill. > Wocenunfeg in Muttte® aus; eg ddt. Ct ber Simmel heller ober 
Rohzuckergeſchäft 89.000 Etr. ewölkt zeigte, wechſelte Die immung, die im Durch⸗ 


Bi a a bc 170 5 zu 1 war. Als 
äufer regten ſich in erſter Linie die inländiſchen Raffi⸗ 
Berliner Markthallen⸗Bericht. Rnadeure, welche paſſende Qualitäten zu eule hier 115 

Berlin, 10. September. (J. Sandmann.) Gemüſe da auch etwas geſteigerten Preiſen acceptirten; die 
und Sbjt: Neue franzöſiſche Wallnüſſe in Schaale Exporteure waren im Anfang zurückhaltender, da ſich 
der Pfund 20 9, geſchält 50 M Ir Centner, Pfirſiche das Ausland in den erſten Tagen gegen die hiefigen 
25 bis 45 , Tomaten 10 bis 15 M Ir Centner, Witterungsberichte etwas mißtrauiſch zeigte; in der 


Magdeb 10 . ch 
agdeburg, 10. Septbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Die heiße und tro ehe 
Witterung diefer Woche und die dadurch entſtandenen 
Befürchtungen für die im Felde ſtehenden Rüben übten 


zweiten Wochenhälfte erwachte aber auch bier mehr 
Kaufluſt, ſo daß die geringeren Qualitäten zu langſam 
anziehenden Preiſen ebenfalls Nehmer fanden. Die er⸗ 
zielte Werthbeſſerung 1 ſich zuſammen auf circa 
20 f. im Durchſchnitt. Auf Lieferung aus neuer Cam⸗ 
pagne von jetzt bis ultimo 7 find ca. 149.000 
Centner größtentheils zu laufenden Preiſen (bei günſtiger 
bis 20 & darüber) verſchloſſen; 
000 655 prompter Zucker in dieſer Woche beträgt 
u 
Raffinirte Zucker. Dieſe hatten auch während der 
verfloſſenen Woche anhaltend einen ſehr ſtillen Markt; 
es konnten ſich daher deren Preiſe nicht voll behaupten, 
ſondern verloren durchſchnittlich 25 9. er Ctr. Auf 
Lieferung Oktober⸗Dezember wurden auch einige Ab⸗ 
ſchlüſſe in gemablenen Zuckern perfect. 
Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
Waal 42—430 Be, excl. Tonne 3,90—4,50 &., geringere 
nalität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—439 BE. 
ercl. Tonne Unſere Melaſſe⸗Notirungen ver⸗ 
ſtehen ſich auf alte Grade (429 = 1.4118 ſpec. 
Ab Stationen: Granulatedzucker, incl. — &, Krhyſtall 
zucker I. über 98 . . über 98 7 
— M Kornzucker, excl., 
excl. 880 Rendem. 19,30—19,60 , Nachprobucte excl. 
750 Nendem. 16,00 — 17,20 & für 50 5 f Bei Poſten 


Frachtlage auch 10 
der 
89 


aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne Faß — , de. 
fein ohne Faß 26,00 26,50 % Melis, fein ohne Faß 
, Würfelzucker II., mit Kiſte 26,0 — 26,50% Gem. 
Raffinade I., mit Faß — % do. II. mit Faß 25,50— 
26,00 A, gem. Melis 1. mit Faß 24.50 —24,75 , Farin 
— A für 50 Kilogr. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaffer, 10. September. Wind: S. 
Geſegelt: Lina (SD.) Scherlau, Stettin, Güter. 
— Maria, Ricklefs, Libau, Ballaſt. 
11. September Wind: S 
Geſegelt: 


Getreide. — Dee (SD.), Smith, Sunderland, leer. — 


Ann Warren, Innes, Cardiff, Holz. — Friedrich Wilhelm, 


Rothbart, London, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 9. Septbr.”) — Waſſerſtand: 0,02 Meter. 
Wind: W. — Wetter: bedeckt, warm. 

5 Strom auf: 
Von Danzig nach Warſchau: Beyer; 


ck; N 
Von Danzig nach Thorn: Hane 


Bohre; Gebr. Harder; 


Schleypdampfer „Danzig“ ſchleppt nachſtehende 2 Kähne: 


Liebſch; Gebr. Harder, Brümmer u. Berg, Loche u. 
gelluayn, Lepp, Prowe, Buſenitz Kownaßzti, Bertram, 
indenberg u. Co, Hülfen, Gehrke, Lindenberg, Löven⸗ 
ſtein, Faſt, Sauer, Garbe, Kleemann, 9 Steen, Strem⸗ 
low, Berenz. Schmidt, Hodam u. Kepler, Schultz, 
Berneaud, Ganswindt, Böhm u. Co., Barg, Schneider, 
Degner u. Ilgner; Wein, Käſe, Mennige, Stacheldraht, 
Amboſe, Eiſenwaaren, leere Fäſſer, Pfeffer, Reis, 
Wagenfett, Kaffee, Firniß, Colonialwaaren, Kartoffel⸗ 
mail, Syrup, Juteleinen, Achſen, Arrac, leere Säcke, 
Tafelglas, Fenſterglas, Cognac, Schmalz. Zuckerwerk, 
Capern, Papier, Baummollmaaren, Ka ee, Reis, Thran, 
Kümmel, Obſt, Syrup, Maſchinentheile, Hexinge, 
Stärke, Pfeffer. — Kohlert; Degner u. Ilgner, Barg, 
ee e Kleemann, Lepp; eis, Syrup, 
Kochſalz, Viehſalz, . Soda. 


romab: 
Buchalski, Modrszejewski, Ckernowiß, don, 1 Kahn, 
2400 Stück Buhnenpfähle. 7 


2 Berſpätet aufgeliefert. 


— 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarische 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ mee ee 
den 8 la redactionellen und: A. Klein, — für den Inſen u 
A. W. Kafemann, jümmtlic il Danzig i 


ewicht). 


„ O. 
von 96 % 20, 7021,00 4, do. 


Avance (SD.), Tüchſen, Drontheim, b 


